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Landesgartenschau:  
Ehrung 100.000ster Besucher

Gut im Plan liegt der Besuch der Oö. Landes­
gartenschau. Mitte Juni konnte bereits der 
100.000ste Besucher begrüßt werden.
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OÖ Wirtschaftsmedaille in Silber

Die beiden Geschäftsführer der Firma 
Eurofoam aus der Greiner-Gruppe er­
hielten eine Auszeichnung der Oö. Wirt­
schaftskammer
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Auch in Online-Zeiten gibt es großes Interesse 
an der Vergangenheit. Heimatforscher nahmen 
daher Einblick in die Gemeindechroniken. � S24

Besuch der Heimatforscher

www.kremsmuenster.at

Marktmusik Kremsmünster –

Ausgezeichnete 
Jungmusiker
Ausgezeichnete Erfolge bei den Wertungen und Zwischenführung 
bei der OÖN-Blasmusikwahl 2017 – mehr dazu im Kulturteil

Kremsmünster auf Instagram | S 5
Integrationsarbeit | S 7
Historische Häuserbeschriftung | S 12
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WIR GEMEINSAM? Was ist das? Und 
warum tritt unsere Gemeinde hier bei? 
Das sind Fragen, die sich vermutlich 
manch ein Leser der Gemeindenachrich-
ten spontan stellen wird, daher das Wich-
tigste in Kürze.

Von Nicola Abler-Rainalter und Christine 
Gegenhuber

DER VEREIN IM ÜBERBLICK
Beim Verein WIR GEMEINSAM geht es 
um Zeit- und Talentetausch zwischen Men­
schen und Unternehmen. In der Nachbar­
schaftshilfe von WIR GEMEINSAM bringt 
jedes Mitglied die Leistungen ein, die es 
beherrscht und die ihm Freude machen: 
Während Thomas seine Wäsche von Inge 
bügeln lässt, passt Hilde auf die Kinder von 
Inge auf. Thomas geht zu Herbert Rasen 
mähen. Abgerechnet wird mit „WIR-Stun­
den“. Das sind Zeitscheine, mit denen man 
Leistungen „bezahlt“ und von denen die 

Mitglieder beim Beitritt 6 Stunden erhal­
ten. Das Besondere daran: alle Leistungen 
sind gleichwertig. Eine Stunde ist eine 
Stunde – egal, ob man Bäume fällt, oder 
Kinder hütet.

Mit diesen Stunden kann man aber auch 
in den Betrieben der WIR GEMEINSAM 
Regionalwirtschaft einkaufen. Hierfür ist 
eine Umrechnung in das Euro-System er­
forderlich, da die Betriebe die Einnahmen 
ja gegenüber Finanzamt und Sozialversi­
cherung verrechnen müssen. Eine Stunde 
hat dabei den Wert von Euro 10.

WIR GEMEINSAM KREMSMÜNSTER
In der Nachbarschaftshilfe von WIR GE­
MEINSAM sind bereits rund 180 Mitglie­
der registriert. Zu den Pionieren der Re­
gionalwirtschaft Kremsmünster gehören 
Söllradl’s Naturkost, die Buschenschank 
Kuglbauer, der Bio-Hofladen Öllinger, die 
Physiotherapeutin Heidrun Edelbauer und 

die Friedisch-Trainer Thomas und Nicola 
Abler-Rainalter.

Mit der Gemeinde Kremsmünster schließt 
sich jetzt die zweite Gemeinde in Oberös­
terreich dem Verein an und damit sorgt da­
für, dass sich Menschen, regionale Unter­
nehmen und Gemeinde zusammenfinden, 
um mit regionalem Z(w)eitgeld nachhal­
tige soziale Wirtschaftskreisläufe auf- und 
auszubauen. 

Die Gemeinde Kremsmünster ist bereit, 
für einen Teil der Kommunalsteuer bzw. 
anderer Gebühren, sowie Mieten für Ver­
anstaltungsräumlichkeiten „WIR-Stunden“ 
anzunehmen. Dadurch haben die teilneh­
menden Betriebe die Sicherheit, eingenom­
mene WIR-Stunden über einen fixen Part­
ner wieder in Umlauf bringen zu können. 
Gleichzeitig ist es natürlich auch das Anlie­
gen der Marktgemeinde, so viele Ausgaben 
wie möglich bei heimischen Betrieben zu 
tätigen und diese idealerweise wiederum 
mit „WIR-Stunden“ zu finanzieren. Das 
stärkt die heimische Wirtschaft und damit 
wieder die Bürger in der Gemeinde.

VON DER IDEE BIS ZUR UMSETZUNG
Schritt für Schritt sorgen die aktiven Mit­
glieder für den weiteren Aufbau des Ver­
eins in der Region Kremsmünster. Im Laufe 
des Sommers werden weitere Betriebe an­
gesprochen und eingeladen mitzumachen. 
Eine erste Annahme von Zeitscheinen 
durch die Gemeinde ist im letzten Quartal 
dieses Jahres geplant.

Weitere Informationen zu 
WIR GEMEINSAM findet man auf der 
Homepage www.wirgemeinsam.net. 

Nicola Abler-Rainalter steht unter der 
Telefonnummer (07583) 69 38 gemein­
sam mit Christine Gegenhuber auch 
direkt für Fragen zu den WIR Stunden 
und den Ideen der WIR GEMEINSAM 
Regionalwirtschaft zur Verfügung. 

Ansprechpartnerin für die Nachbar­
schaftshilfe ist Margreth Tauber, die 
man telefonisch unter (0699) 10 73 48 10 
erreicht. 

LEITARTIKEL

Gemeinde Kremsmünster tritt  
WIR GEMEINSAM bei

Bürgermeister Gerhard Obernberger, Christine Gegenhuber und Nicola Abler-Rainalter (v.l.n.r.) mit den neu-
en Zeitscheinen
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GEHSTEIG B122/GREINER BIO ONE
Die Gemeinde beteiligt sich mit einem 
Kostenanteil von Euro 32.000 an der Er­
richtung der Gehsteigverlängerung.

WIRTSCHAFTSHOF – ANKAUF EINES 
GASBETRIEBENEN FAHRZEUGES
Als Ersatz für den Ford-Kastenwagen wur­
de ein Fiat Fiorino mit Gasantrieb ange­
kauft, also erstmals ein Fahrzeug mit alter­
nativem Antrieb. Die RAG Austria fördert 
diesen Ankauf. Ein Auto mit E-Antrieb 
wird bei der nächsten Ersatzbeschaffung 
diskutiert.

SMART CITY KREMSMÜNSTER – 
EINLEITUNG EINES DISKUSSIONS-
PROZESSES 
In Kremsmünster wird das Projekt „Smart 
City Kremsmünster“ gestartet. Dieser Stra­
tegieprozess, der zu 100% gefördert wird ist 
ein „Nachhaltigkeitsprojekt“, in dem es um 
Themen wie Energie sparen, soziale Aspek­
te, Nutzung neuer Technologien, Umwelt, 
Gesellschaft und Lebensqualität geht. Der 
Strategieprozess umfasst einen Zeitraum 
von 5 bis 10 Jahren, in welchem sich her­
ausstellen wird, in welche Richtung sich 
Kremsmünster entwickelt.

NEUES GEMEINDEPERSONAL
Herr Josef Leitner wurde für den Wirt­
schaftshof als KFZ-Techniker für ein Jahr 
aufgenommen. Frau Nadja Seela wurde als 
Reinigungskraft im Theaterhaus am Töten­
hengst eingestellt. 

KANAL- UND WASSERGEBÜHREN-
ORDNUNG – NEUFASSUNG
Die aus dem Jahr 1999 stammenden Ge­
bührenordnungen bedurften aufgrund ge­
setzlicher Änderungen, aber auch durch 
Änderungen in der Bauweise und Nutzung 
der Gebäude einer Neufassung. Der Ge­
meinderat hat diese Veränderungen ein­
stimmig beschlossen, unter anderem

• �Bei den Kanalbenützungsgebühren waren 
sog. „Brauchwasseranlagen“ bzw. Nut­
zungen von Wasser aus eigenen Quellen, 
Brunnen, Wasserspeichern udgl. nicht 
geregelt. Gerade Brauchwasseranlagen 
werden aber mittlerweile sehr viele einge­
baut. In Zukunft ist hier ein Wasserzähler 
einzubauen. 

• �Das sogenannte „Baustellenwasser“ war 
bisher nicht geregelt

ERTEILUNG VON VERANSTALTUNGS
BEWILLIGUNGEN – VERGABERICHT-
LINIEN
Der Gemeinderat beauftragt einstimmig 
den Kulturausschuss der Marktgemeinde 
Kremsmünster mit der Evaluierung und 
Adaptierung der bestehenden Vergabe­
richtlinien zur Erteilung von Veranstal­
tungsbewilligungen. Speziell sollten Prüf­
kriterien enthalten sein, die es ermöglichen, 
kritisch erscheinende Veranstaltungen mit 
zB rassistischen-, rechtsextremistischen-, 
antisemitischen- und dgl. Hintergründen 
im Vorfeld früher erkennen bzw. besser 
prüfen zu können. Sie sollten auch Zeit­
spannen enthalten, die es dem Veranstal­
tungsbewilliger (Gemeindeverwaltung) er­
möglichen, eine korrekte und umfassende 
Prüfung der vorgelegten Daten durchzu­
führen und eventuell daraus resultierende 
Recherchen in einem angemessenen Zeit­
raum durchführen zu können. Diese Prüf­
kriterien sollten für alle Arten von kulturel­
len Veranstaltungen gelten. Generell sollen 
die Obfrauen und Obmänner der Gemein­
deausschüsse in die Angelegenheiten ihrer 
Ausschussthemen rechtzeitig miteinbezo­
gen werden.

BERICHTE

Aus den Gemeindegremien  
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Dauerkartenbesitzer 
freut sich über Gau-
menfreu(n)de Gut-
schein
Burgi Prüller wird 
zum Jubiläumsgast in 
Kremsmünster: Burgi 
aus Behamberg (NÖ) 
war am Sonntag die 
100.000ste Besuche­
rin auf der OÖ Lan­
desgartenschau 2017. 
„Wir bauen gerade 
unseren Garten und 
sind auf der Suche 
nach vielen Ideen für 
Zuhause“, beschreibt 

die passionierte Gärtnerin, die mit ihrem 
Mann und der Tochter Melanie gekommen 
ist, den Grund ihres Besuches. 

„Ich freue mich, dass wir in so kurzer 
Zeit den 100.000sten Besucher begrü­
ßen können“, so LH Mag. Thomas Stelzer, 
der zur Erinnerung einen Blumenstrauß 
überreichte. Sparkasse OÖ-Direktor Ro­
bert Reif gratulierte mit einem 100 Euro 
Gutschein für eine Profitcard und Lan­
desgartenschau-Geschäftsführerin Mag. 
Karin Imlinger-Bauer überreichte einen 
Korb mit Gartenschau Köstlichkeiten wie 
Honig, Wein, Schokolade und dem neuen 
Buch “Gartengeschichte(n) – Stift, Markt, 
Schloss“.

Jedes Jahr nehmen an die 100.000 Jugend­
lichen die Schüler- und Lehrlingsfreifahrt 
des OÖ Verkehrsverbundes in Anspruch. 
Die Beantragung war bisher mit einigem 
Zeitaufwand verbunden. 

Mit 6. Juni 2017 geht nunmehr das neue 
Online - Antrags- und Ausstellungssys­
tem für die Schüler- und Lehrlingsfreifahrt 
im OÖVV in Betrieb. Schüler- und Lehr­
lingstickets sowie Jugendticket-Netz für 
das Schuljahr 2017/18 können ab diesem 
Zeitpunkt online unter www.shop.ooevv.at 
bestellt werden. 
Damit es ganz sicher reibungslos klappt, 
sollte Folgendes beachtet werden:

Der Besteller muss volljährig sein. Schü­
lerinnen, Schüler und Lehrlinge unter 18 
Jahren benötigen eine erwachsene Person 
(in der Regel Erziehungsberechtigte), die 
sich im System registriert und das Ticket 
für sie bestellt.

Schüler und Schülerinnen brauchen ei­
nen Bestellcode. Der Bestellcode dient zur 
Identifikation der Schule und wird von die­
ser zusammen mit einer Bestellanleitung 
ausgegeben. Ohne Bestellcode kann kein 
Freifahrticket bestellt werden! Lehrlinge 
benötigen für die Online - Bestellung die 
eindeutige Lehrvertragsnummer als Be­
stellcode und zudem die Adresse des Aus­
bildungsortes.

Mehrere Zahlungsformen sind möglich. 
Als Zahlungsformen stehen Zahlung per 
Kreditkarte, EPS – Überweisung oder Kauf 
auf Rechnung (Rechnungskauf) zur Aus­
wahl. Die Zustellung der Tickets erfolgt per 
Post.

Für das Schülerticket bzw. das Lehrlings­
ticket (nur für Fahrten zwischen Wohnort 
und Schule/ Ausbildungsbetrieb) ist wie 
bisher ein gesetzlicher Selbstbehalt von 
Euro 19,60 zu bezahlen.

Das Jugendticket-Netz des OÖVV verwan­
delt die konventionellen Freifahrtickets in 
eine Netzkarte für ein ganzes Jahr und für 
das gesamte OÖVV Bedienungsgebiet und 
wird im Schuljahr 2018/19 um unschlag­
bare Euro 68 angeboten. Gegen Aufzah­
lung von Euro 48,40 können Schüler- und 
Lehrlingstickets auch noch nachträglich zu 
einem Jugendticket-Netz aufgerüstet wer­
den. Dabei fällt eine Bearbeitungsgebühr 
von Euro 5 an.

Nähere Infos unter ooevv.at oder unter 
der Service Hotline (0732) 66 10 10 66.

LANDESGARTENSCHAU

Ehrung 100.000ster Besucher

JETZT EINFACHER DURCH ONLINE-BESTELLUNG

Schüler- und Lehrlingsfreifahrt im OÖVV

v.l.n.r.: Bürgermeister Gerhard Obernberger, LH Mag. Thomas Stelzer, 
Tochter Melanie Prüller mit ihren Eltern Andreas und Burgi, Robert Reif, 
Mag. Karin Imlinger-Bauer und Abt Ebhart Ambros

Infos unter www.shop.ooevv.at

DEIN TICKET
JETZT ONLINE

BESTELLEN!
   SCHÜLER - TICKET &

LEHRLINGS - TICKET ODER

        JUGENDTICKET-NETZ

ab 6.6.2017
online bestellen!

Scannen & beStellen!

www.shop.ooevv.at
REGISTRIEREN

BESTELLCODE 
BEREIThaLTEN

CODE BESTELLvORGaNG 
DuRChfühREN

fERTIG

Bestellcode bzw. Lehrvertrags - Nummer 
bereithalten und ONLINE bestellen!

ACHTU
NG

WICHTIG

!
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Die Facebook-Seite der Marktgemeinde 
Kremsmünster hat mit 12. Juni 1.438 „Ge­
fällt mir“-Angaben (+ 34 neue „Gefällt 
mir“-Angaben). Der beliebteste Beitrag 
in den letzten 2 Monaten war der Beitrag 
über ORF „Guten Morgen Österreich“ am 
Kremsmünsterer Marktplatz (es wurden 
mehr als 5.970 Personen erreicht, 33x ge­
teilt, 65x „geliked“ und 6x kommentiert). 
Der Zweiterfolgreichste Beitrag war die 
Vorankündigung zur Eröffnung der Bal­
konblumenschau (mehr als 2.917 Personen 
wurden erreicht, 4x geteilt, 1x kommentiert 
und 45x „geliked“).

FÜR FRAUEN IN KREMSMÜNSTER UND UMGEBUNG

Kostenlose Bildungsberatung 

ONLINE

www.facebook.com/ 
kremsmuenster

ONLINE

Ab sofort auch: Instagram

Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 
Berufliche Neu- und Umorientierung, 
Wiedereinstieg ins Berufsleben, Jobsuche, 
Bewerbungsarbeit, Veränderungen und 
Trends am Arbeitsmarkt, Informationen 
über diverse Beihilfen, Klärung und Ord­
nung der persönlichen Lebensumstände

Jeden 2. Dienstag im Monat im Rathaus 
Kremsmünster, 1. Stock, Zimmer 24
Nächste Termine:
11.07.2017, 08.08.2017, 12.09.2017, 
10.10.2017, 14.11.2017, 12.12.2017
Voranmeldung unter der  
Tel.-Nr. (07252) 873 73

Facebook ist schon lange nicht mehr das 
einzige große Social-Media-Netzwerk. 
Mit Instagram wurde eine Alternative ge­

schaffen, die besonders die Zielgruppe der  
18 – 34-Jährigen anspricht. Der Unter­
schied zu Facebook liegt dabei vor allem 
beim visuellen Schwerpunkt: Texte stehen 
im Hintergrund, Bilder und Videos rü­
cken in den Fokus. Daraus lässt schließen, 
dass mit einem vergleichsweise niedrigen 
Arbeitsaufwand eine Vielzahl an Men­
schen erreicht werden kann. 

ABER WAS IST NUN DER SINN 
UND ZWECK? 
Kremsmuenster.at möchte mit der medi­
alen Präsenz die Bürgerinnen und Bürger 
nicht nur informieren, sondern auch emo­
tional ansprechen. Instagram dient dabei 
wie eine Broschüre mit aktuellen Bildern 
vom Ortsgeschehen, Veranstaltungen 
und Sehenswürdigkeiten, die ins beste 
Licht gerückt werden – diese Möglichkeit 
nutzen bereits sowohl Unternehmen in 
Kremsmünster als auch andere Gemein­
den. Außerdem möchte der Ort als zu­
kunftsorientiert wahrgenommen werden, 
das Image pflegen und über den direkten 
Dialog,  Meinungen und Feedback der 
Bürger erhalten.

Die erfreuliche Bilanz nach nur 10 Tagen 
sind 180 Abonnenten und viele positive 
Rückmeldungen! 

Neu auf Instagram – die Marktgemeinde 
Kremsmünster
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Die Wohnungsgenossenschaft Styria hat im 
Siedlungsgebiet Hofwiese mit den Bauarbei­
ten für eine Wohnanlage mit vier Objekten 
begonnen. Im ersten Bauabschnitt wird ein 
Objekt mit 22 geförderten Miet- und ein Ob­
jekt mit 14 geförderten Eigentumswohnun-
gen errichtet. Bei den Eigentumswohnungen 
stehen noch einige 3-Raumwohnungen mit 
74,39 m² bzw. 71,49 m² zur Verfügung.

Voraussichtliche Fertigstellung August 2018. 
Weitere Informationen Marktgemeindeamt 
Kremsmünster, Frau Regina Huber, Zimmer 
30, Tel. (07583) 52 55 224 oder auf der Home­
page der Styria/Aktuelle Projekte

Mietwohnungen (Neubau) ca. 85 m² und 
61 m² in Kremsmünster (Sandberg) ab 26. 
Mai 2017 zu vermieten. Eigengarten und 
Terrasse bei EG-Wohnungen, großzügiger 
Balkon bei OG-Wohnungen. 
Kontakt: Firma NEUWOG, Herr Georg 
Altmüller unter Tel. (0676) 338 82 38 oder 
auf www.neuwog.at

130 m² Wohnung im 1. Stock eines Wohn­
hauses (Gablonzer Straße 16) für Senioren 
zu vermieten. Küche, Wohnzimmer, zwei 
Schlafzimmer, Kinderzimmer, Bad, WC 
und Vorraum. 
Auskunft unter Tel. (0650) 998 08 58 

60 m² Wohnung mit Balkon im 1. Stock 
(Mitterweg 11) ab 1. Juni 2017 zu vermie­
ten. Wohnzimmer, Schlafzimmer, Esskü­
che, Bad, WC, Kellerabteil, Waschküche im 
Keller mit Geräten vorhanden. Ein Park­
platz direkt beim Eingang verfügbar. Aus­
kunft unter Tel. Nr. (0664) 88 50 89 63 oder 
E-Mail: Gerald.brenninger@aon.at 

13.6. 	 Musikcafe mit Peter Unger
11.7. 	 Musikcafe mit G. Stuntner
8.8. 	 Musikcafe mit Kroni

24.9., �	� Sonntag, 10 Uhr Erntedankfeier mit 
Abt Ambros, danach Frühschoppen 

6.10. 	 Tag der Altenarbeit
23.11.	 Kathreintanz mit den SPÖ Frauen

6.12.	� Nikolausfeiern i.d. Wohnbereichen
13.12.	� Adventliches Singen mit der Sing­

runde und Traudi
22.12.	 Bewohner-Weihnachtsfeier

WOHNRAUM

Geförderte Wohnungen	 Mietwohnungen

SOZIALES

Veranstaltungen im Bezirksaltenheim
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 Umsteigen ins 

     schn
ellere Netz - 

 jetzt mit GRATIS 

      Installation
!*

RED ZAC ZETTL.

+ +

* Für alle, die von ihrem derzeitigen Internet-Anbieter wegwollen, ist jetzt
die beste Gelegenheit dazu! Red Zac Zettl bietet Ihnen All-Inclusive-Pakete zum
Top-Preis, ab 19,90 Euro mit GRATIS-Installation (im Wert von 70,-)! 
Einfach anrufen und sich unverbindlich informieren.

RED ZAC ZETTL. Bahnhofstraße 1 
4550 Kremsmünster Info-und Bestellhotl

ine:

0676 / 84 21 21 10
0

inserat-umsteigen-170x110.indd   1 07.04.11   10:42
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Wenn sie gelingen soll, müssen beide Sei­
ten daran arbeiten. Viele positive Vorfälle 
überwiegen so manches Ärgernis. Es ist 
wirklich sehr mühsam, stets gegen Vorur­
teile und Aussagen anzukämpfen, welche 
jeder Grundlage entbehren. Zum Bei­
spiel wird oft behauptet, dass Asylwerber 
Schwarzfahrer sind. Kürzlich wurde einem 
Flüchtling am Tickettautomaten des Bahn­
hofes erklärt was richtig zu tun ist. Er war 
sehr glücklich und bedankte sich für die 
Auskunft. Also eine win-win-Situation und 
gelebte Integration!

Deutsch-Unterricht: Ehrenamtliche brin­
gen den Flüchtlingen unsere Sprache bei. 
Seit der Bestimmung, dass über 15-Jährige 
nicht mehr in die Schule gehen dürfen, gibt 
es ein Projekt „Pflichtschulabschluss“, dem 
von obersten Stellen höchstes Lob gezollt 
wird.

In kleineren Gemeinden gibt es über 100 
ehrenamtliche Helfer, auch Kremsmünster 
hat viele, würde sich aber über weitere Mit­
arbeiter freuen. Auf Facebook und auf der 
Homepage „Gemeinsam in Kremsmüns­
ter“ kann man mehr darüber erfahren.

Sprachen-Café: um die Deutschkenntnis­
se auch in der Praxis zu erproben, gibt es 
jeden Freitag von 16 – 18 Uhr die Möglich­
keit, mit Asylwerbern Kontakt aufzuneh­
men. (Achtung in den Sommermonaten 
finden die Termine in Intervallen 14 tätig 
statt). Es ist ein offener Treff für ein un­
kompliziertes Kennenlernen von Asylwer­
bern und Einheimischen.

Jobs: in Mangelberufen und in der Land­
wirtschaft sind Asylwerber als Saisonar­
beiter eingesetzt und wie man hört sind 
ihre Arbeitgeber mit ihnen sehr zufrieden. 
Neuerdings gibt es auch die Möglichkeit, 
dass sie als Volontäre zum Zweck der Er­
weiterung von praktischen Kenntnissen 
und Fähigkeiten ohne Entgeltanspruch 3 
Monate lang „schnuppern“ dürfen. Manche 
Firmeninhaber haben auf dieses Angebot 
zugegriffen und sind damit sehr zufrieden.

Sport und Freizeit: jene, die keine Beschäf­
tigungsmöglichkeit erhielten, betätigen sich 
sportlich oder üben andere sinnvolle Tätig­
keiten aus, um aus der Eintönigkeit ihrer 4 
Wände zu entfliehen. Manche machen Gar­
tenarbeit bei einem kleinen Grundstück in 

der Nähe ihres Wohnbereiches, andere sind 
in Altenheimen oder im Sozialmarkt tätig 
bzw. treiben Sport. Hin und wieder wer­
den Exkursionen unternommen, wobei die 
Teilnehmer am kulturellen Geschehen in 
Österreich großes Interesse zeigen. Kurz­
um – Integration wie sie gelingen soll.

Tatsächlich gibt es unter Asylsuchenden 
viele Talente, welche keinesfalls unserer 
Gesellschaft vorenthalten werden sollten. 
Mehr Information unter GEMEINSAM IN 
KREMSMÜNSTER 

Faktencheck: Wieviel Geld 
erhalten Asylsuchende  
in Österreich im Monat?
Leider kursieren diverse falsch kolportierte 
Auszahlungsbeträge die AsylwerberInnen 
pro Monat für das Fortkommen in Öster­
reich erhalten – dazu eine Richtigstellung 
zu diesem Punkt, um der Öffentlichkeit 
aufzuzeigen, welche tatsächlichen Geld­
leistungen AsylwerberInnen in Österreich 
empfangen.

…�wenn Asylsuchende in organisierten Un­
terkünften leben, wird das Geld für die 
Unterbringung und Verpflegung direkt 
von den QuartiersgeberInnen an die 
Asylsuchenden ausbezahlt, das ist  5,50 
Euro pro Tag, also in Summe 165 Euro 
pro Monat. (Die Vielzahl der Asylwerbe­
rInnen sind in einer solchen Einrichtung 
untergebracht.) In wenigen Ausnahmen 
gibt es ebenso Quartiere, in denen auch 
Essen bereitgestellt wird, dann mindert 
sich die monatliche Leistung auf 40 Euro 
pro Monat. 

…�wenn Asylsuchende selbständig wohnen, 
erhalten sie maximal 320 Euro pro Per­
son für Ausgaben wie Miete, Heizung 
und Essen. Der vergleichbare Betrag aus 
der Mindestsicherung für eine(n) Öster­
reicherIn liegt bei maximal 838 Euro pro 
Monat.

Im Gegensatz zu anerkannten Flüchtlingen 
haben AsylwerberInnen keinen Anspruch 
auf Mindestsicherung, Familienbeihilfe 
oder Kinderbetreuungsgeld.

SOZIALES

INTEGRATION – ein großes Wort,  
welches mit viel Kleinarbeit verbunden ist

Die stolzen Absolventen des ersten Semesters von Projekt „Pflichtschulabschluss“ bei der Zeugnisvergabe
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26. Mai 2017 Unterwegs mit Franz Mair 
und Nicol Pleßnitzer: Der Sozialmarkt in 
Kremsmünster feiert bereits sein einjähri­
ges Bestehen – 208 Kunden dürfen einkau­
fen.

„Was mit Sinn machen und der Gesellschaft 
etwas zurückgeben“ – so beschreiben Franz 
Mair und Nicol Pleßnitzer ihr Engagement 
im Sozialmarkt Tassilo in Kremsmüns­
ter, der vor rund einem Jahr seine Pforten 
öffnete. Beinahe jeder der dort tätigen 45 
Mitarbeiter kam mit der Eröffnung des So­
zialmarktes erstmals mit dem Roten Kreuz 
in Berührung. 

Eine Palette mit Zitronen, roten und gel­
ben Paprikas und Weintrauben fahren 
Franz Mair und Nicole Pleßnitzer mit dem 
Hubwagen aus dem Rotkreuz-Transporter, 
um sie dann fein säuberlich in die Regale 
im Sozialmarkt zu schlichten. Der Sozial­
markt, untergebracht in einer ehemaligen 
Tischlerei an der Bahnhofstraße, hat am 3. 
Juni 2016 aufgesperrt. 

Der Verkaufsraum ist hell, die Tiefkühlvi­
trine ist gut gefüllt mit regionalem Schlier­
bacher-Käse diversen anderen Milchpro­
dukten und die Regale sind voll mit Waren 
für den täglichen Bedarf. Dazu gehören Le­
bensmittel, Hygiene- und Reinigungsmittel 
ausgenommen sind Akoholika. Es werden 

keine Produkte zugekauft, daher gibt es 
kein Vollsortiment.

„Weil gestern ein Feiertag war, können wir 
heute leider kein frisches Brot anbieten“, 
sagt Mair und zeigt auf das leere Brotre­
gal neben der Vitrine. Doch für Brot ist 
gesorgt: In der Tiefkühltruhe warten ein­
gefrorene Brotlaibe und Gebäck auf Kund­
schaft. Mair war schon vor der Eröffnung 
im Sozialmarkt-Team mit viel Engagement 
dabei er kümmert sich hauptsächlich um 
die Warenbeschaffung. Eine Arbeit, die er 
gewissenhaft und mit viel Herzblut erle­
digt, denn: Auch im Sozialmarkt muss das 
Angebot passen und die Bedürfnisse der 
Kunden so gut es geht decken. 

Schon gegen 7 Uhr am Morgen fahren er 
und seine Teamkollegen aus, um die Waren 
von den Lieferanten abzuholen. Danach 
werden sie im Sozialmarkt für den Ver­
kauf vorbereitet. 208 Bezugsberechtigte aus 
den Gemeinden Kremsmünster, Ried im 
Traunkreis und Wartberg zählen zu den 
Kunden. Insgesamt gibt es in Oberöster­
reich 22 Sozialmärkte, die das Rote Kreuz 
betreibt. 

Teamleiterin im Verkauf ist Nicol Pleßnit­
zer, die mit der Eröffnung ihren ersten Ar­
beitstag im Sozialmarkt hatte. Obwohl sie 
dreimal die Woche zur Dialyse ins Kran­

kenhaus muss, ist die junge Frau eine der 
wichtigsten Ansprechspersonen im Sozial­
markt. Mit Mair koordiniert sie die Dienst­
pläne für die 45 freiwilligen Mitarbeiter. 

Der Zusammenhalt des Teams ist ein wich­
tiger Faktor für den Erfolg des Sozialmark­
tes. In regelmäßigen Abständen werden 
gemeinsame Treffen veranstaltet. 

„Vor wenigen Tagen waren wir kegeln“, 
erzählt Mair. Auch die Arbeit selbst gibt 
den Mitarbeitern Dinge, die man mit Geld 
nicht kaufen kann. „Hier kann ich etwas 
Sinnvolles für die Gesellschaft machen“, 
nennt Pleßnitzer den Grund, warum sie 
gerne mithilft. Doch nicht nur sie profi­
tiert von der freiwilligen Mitarbeit im So­
zialmarkt Tassilo: Auch die Kunden freuen 
sich immer wieder, im von Pleßnitzer und 
ihrem Team perfekt geführten Sozialmarkt 
einkaufen zu dürfen.

Wer darf einkaufen? Einkaufen dürfen im 
Sozialmarkt alle Personen mit einer gülti­
gen Einkaufsberechtigung. Antragsformu­
lare gibt es im Gemeindeamt oder beim Ro­
ten Kreuz in Kirchdorf und Kremsmünster 
sowie auf der jeweiligen Homepage zum 
Herunterladen. Grundlage ist das monatli­
che Haushaltseinkommen, das für eine Per­
son Euro 950 und für zwei Personen Euro 
1.400 nicht übersteigen darf. Für jedes im 
Haushalt lebende unversorgte Kind steigt 
der Betrag um Euro 215 an.

Ein herzliches DANKE sagt das Rote Kreuz 
den regelmäßigen Warenspendern:
Hofer KG Sattledt, Micheldorf und 
Kremsmünster, Spar Wartberg und Ried, 
Billa Kremsmünster, Kremstaler Hofbä­
ckerei - Wartberg, Käserei Schlierbach, Der 
Eiermacher – Krift, Fleischauerei Hüth­
mayr - Kremsmünster, Bäckerei Schlair – 
Kremsmünster, Molkerei Leeb – Wartberg

Monika Felbermayr, 
Österreichisches Rotes Kreuz, Landesver­
band Oberösterreich, Bezirksstelle Kirchdorf, 
Tel. (07582) 635 81 24 oder
(0664) 823 96 20
E-Mail: monika.felbermayr@o.roteskreuz.at

SOZIALES

Rotes Kreuz Oberösterreich / 
Bezirksstelle Kirchdorf

Nicol Pleßnitzer und Franz Mair arbeiten seit rund einem Jahr für den Sozialmarkt Tassilo in Kremsmünster.
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UMWELT

Radbotschafterin 
Michaela Öllinger
Wer bin ich? / Was mach ich?
Ich bin eine gebürtige Kremsmünstererin, 
bin verheiratet und habe 3 Kinder. Im Ort 
habe ich Bäckerin gelernt. Mit meinem 
Mann betreibe ich neben einer Bio-Voll­
erwerbs-Landwirtschaft auch eine Bio-
Bäckerei mit Direktvermarktung im eige­
nen Hofladen in der Au. Wir bieten auch 
im Rahmen der „Schule am Bauernhof “ 
ein Kinderprogramm an.

Wann fahr ich?/Womit fahr ich? Warum 
fahr ich mit dem Rad?
Zum Einkaufen oder zum Ausliefern bin 
ich gerne in Kremsmünster mit einem 
einfachen Damenfahrrad mit Anhänger 

unterwegs. Es geht schneller und ich muss 
mir keine Gedanken über einen Parkplatz 
machen. Für längere Strecken fehlt mir 
leider die Zeit.

Bewerte auf einer Skala von 1 – 10 die 
Gründe, warum du mit dem Fahrrad 
fährst.
Gesundheit: 8
Umwelt: 10
Geld: 1

Was ist mir als Radfahrerin ein Anliegen?
Ich würde mir in der Au einen Radweg 
wünschen, wegen dem zunehmenden und 
immer schneller werdenden Autoverkehr.

Radbotschafter-TIPP
Fünf eingesparte Autokilometer verringern 
den Kohlenstoffdioxid Ausstoßes um ca. 
1 kg CO2. Radfahren hält fit und das ganz 
nebenbei.

UMWELT

Entleihen eines Elektrofahrrades
Auch heuer besteht wieder die Möglichkeit, 
das Elektrofahrrad der Gemeinde einen 
Tag kostenlos auszuleihen. Ausgenommen 
am Wochenende, da kann der Fahrspaß 
bis Montag genossen werden. Das Angebot 
gilt für alle mit Wohnsitz in Kremsmünster. 
Nach den Formalitäten und einer kurzen 
Einschulung im Bürgerservice/Meldeamt 
kann es schon losgehen. 

Der Akku reicht für rund 50-70 km, je nach 
Fahrweise und eigener „Tret-Mithilfe“. Viel 
Spaß beim nächsten Radausflug. Genau­
ere Informationen erhalten Sie im Bür­
gerservice/Meldeamt der Markgemeinde 
Kremsmünster unter der Telefonnummer: 
(07583) 52 55

UMWELT

Private Anschüttungen 
bei Bachböschungen
Die zuständige Behörde für Wildbä­
che ersucht alle Anrainer von Bächen in 
Kremsmünster, keine Anschüttungen mehr 
zu machen und auch keinen Grünschnitt 

auf die Böschungen zu schütten.  

Das betrifft die Bereiche Krems, Schedl­
bergerbach und auch alle anderen Bäche. 

Dies ist verboten, weil es nicht nur zur 
Verschmutzung des Wassers kommt, son­
dern insbesondere zu gefährlichen Ver­
stopfungen.

Radbotschafterin Michaela Öllinger fährt so oft 
und viel es geht mit dem Rad (im Bild mit ihrem 
Sohn Jonas)
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BILDUNG

Aus der  
Pfarrbücherei Standesamt

Vom Standesamt liegt für die Zeit vom 13. April 2017 bis 
13. Juni 2017 folgender Bericht vor:

GEBURTEN
Weixlbaumer Natascha und Thalhammer Josef, 
Rudolf-Hundstorfer-Straße 2/4 – 
Lisa
Lehner Katharina und Dr.med. Christian, Auweg 14/1 – 
Cedrik Oskar
Dorfner Daniela, Sandberg 75/1 – 
Sophie Marie 
Reicht Sabine und Günther, Am Römerweg 1 – 
Sophia
Zauner Katja und Almhofer Christian, Mitterweg 5/13 – 
Laura
Binger Priscilla und Hirsch Kevin, In der Scheiben 12/3 – 
Luna Priscilla
Rödhamer Doris und Sandro, Sipbachzeller Straße 31 – 
Lara Verena
Humer Jennifer, Hofwiese 10/1 – 
Ellie
Jäger Christiana und Neuböck Thomas, 
Josef-Roithmayr-Straße 11/38 – 
Ylvi Maylin
Wakolbinger Tanja und Schröckmaier Rainer, Bahnhofstr. 5/1 – 
David
Schirl Vanessa und Lindner Daniel, Gablonzer Straße 76 – 
Jonas Noel
Pucher Stefanie und Gandler Simon, Burgfried 5/6 – 
Theodor

HOCHZEITEN
Micic Andelka und Trifkovic 
Tomislav, Greinerstraße 11/2
Zuljevic Andrea und Martinovic 
Davor, Hofwiese 4/2
Kaiser Sibylle und Ecker Thomas, 
Ziegelmairweg 15/1
Ocliaso April Mae und Ettinger 
Matthias, Kirchenweg 1/3
Dobie Diana und Resl Bernhard, 
Hofwiese 22/5

GOLDENE HOCHZEIT
Schepp Aloisia und Georg, Richard-Rankl-Straße 16/1

DIAMANTENE HOCHZEITEN
Obermayr Maria und Albert, Guntendorf 3/1
Kamptner Edeltraud und Karl, Prandtauerstraße 24/2

GRATULATION 
ZUM GEBURTSTAG
Mörtenhuber Barbara (85), Hausleitnerweg 17/2
Straßmayr Theresia (91), Rudolf-Hundstorfer-Straße 2/13
Leinweber Theresia (80), Papiermühlstraße 13/2
Zehetleitner Gertrude (80), Landwid 38/2
Bischof Theresia (85), Schürzendorf 9
Schiffermüller Robert (85), Gunterweg 6
Martin Irmgard (93), Mühlberg 11/1
Enzenhofer Theresia (91), Josef-Assam-Straße 3
Bauhofer Franz (80), Josef-Assam-Straße 3
Dürnberger Klara (92), Josef-Assam-Straße 3
Bauhofer Maria Josefa (80), Josef-Assam-Straße 3 

WIR BEDAUERN 11 TODESFÄLLE
Weingartsberger Josef, Dehenwang 4/1, gest. im 92. Lj.
Baldauf Maria, Josef-Assam-Straße 3, gest. im 87. Lj.
Panhuber Amalia, Krift 26, gest. im 94. Lj.
Stiksel Maria, Brucknerstraße 14, gest. im 89. Lj.
Zauner Ilse, Kremsegger Straße 8, gest. im 69. Lj.
Landauer Rosa, Josef-Assam-Straße 3, gest. im 90. Lj.
Wagner Walter, Wolfgangstein 34, gest. im 73. Lj.
Klausriegler Maria, Josef-Assam-Straße 3, gest. im 83. Lj.
Soringauer Herbert, Schürzendorf 12, gest. im 73. Lj.
Ascher Arend, Rottenmairstraße 14, gest. im 73. Lj.
Ross Michael Hilton, Herrengasse 18/17, gest. im 63. Lj.

Bürgerservice
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Kunterbuntes 
Ferienprogramm

• "MÄDCHENBLUMEN" | Klassik 
Konzert mit jungen Solisten: Anna 
Lindenbaum, Vera Dickbauer, 
Theresa Zisser, Pilar Pereira, 
             Tobias Neubauer

• S            Sa 29.07. | 19:30 Uhr
•                            Kaisersaal Stift

FOLKSHILFE KONZERT
Die OÖ Landesgartenschau feiert 
Halbzeit mit der OÖ Popmusik Band

Sa 22.07. | 20 Uhr | Schloss

FRANK SINATRA ABEND

mit Andie Gabauer, Nathalie 
Brun und dem Orchester der 
LMS Kremsmünster und des 
Kultuvereins "Ausserdem"

Fr 07.07. | 19:30 Uhr | Schloss

Ersatztermin bei Schlechtwetter: 
08.07. | 19:30 Uhr

Jeden Tag Kinderspaß: Samstag 
Nachmittag Kinderbühne, Sonntag 
Märchenerzählungen und unter der 
Woche jede Menge Programm:

OÖ Landesgartenschau 

Wichtige Termine zum Vormerken

KREMSMÜNSTER 2017

MONTAG
KOCHEN FÜR KIDS
10.07.: Wildes Brot
17.07.: Marmeladen selber zaubern
24.07.: Sirupe einfach gemacht
weitere Termine: www.kremsmuenster2017.at

DIENSTAG
SPIEL UND SPASS
IN DER DENDLLEITEN
mit dem Familienbundzentrum 
Kremsmünster

MITTWOCH
KINDERWERKSTATT
12.07.: Gipsskulpturen
19.07.: Steine dekorativ gestalten
26.07.: Nisthilfen für Wildbienen
weitere Termine: www.kremsmuenster2017.at

DONNERSTAG
KIDS AKTIV
13.07.: Auf und ab mit Bällen & Co
20.07.: Kinderyoga
27.07.: Die bewegte Gartenschau
weitere Termine: www.kremsmuenster2017.at

FREITAG
"WAS WERDE ICH, 
WENN ICH GROSS BIN?"
Ein Gartenprojekt für Kinder: Mitein-
ander unser Hochbeet pfl egen, basteln 
& rätseln. Öff entliche Bücherei der 
Pfarre Kremsmünster, Pfarrheimwiese

HALLENSCHAUEN IM FEIGENHAUS
Rein in den Wald - Flora und Fauna zum Greifen nahe 
Do 06.07. bis 23.07. | Vernissage: Mi 05.07., 17:30 Uhr
Verkannte Schönheiten - Nelken, Asparagus & Co
Do 27.07. bis 06.08. | Vernissage: Mi 26.07., 17:30 Uhr
Dolce Vita - Lebensfreude pur mit mediterraner Pfl anzenpracht 
Do 10.08. bis 27.08. | Vernissage: Mi 09.08., 17:30 Uhr

                           Kaisersaal Stift

             Tobias Neubauer
S            Sa 29.07. | 19:30 Uhr
                           Kaisersaal Stift                           Kaisersaal Stift

Ticketinfos unter www.folkshilfe.at

• GARTENSPAZIERGANG MIT 
BIOGÄRTNER KARL PLOBERGER | 
anschließend Lesung aus dem neuen 
Buch "Der Gartenfl üsterer"
Fr 14.07. | 15 Uhr | Kassa Stift

JAZZBRUNCH MIT MONOJAZZ 

Feelgood Jazz mit Biss, Groove und 
Swing zum Genießen im Grünen

So 16.07. | 11 Uhr | Schloss
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Ein langjähriges Projekt der Marktgemein­
de Kremsmünster ist in der Zielgeraden. 
Intensiv wurde in den letzten Monaten 
an der Fertigstellung des Projektes „His­
torische Häuserbeschriftung“ gearbeitet. 
Bereits unter Kulturreferent Prof. Heinz 
Preiss gab es erste Überlegungen. Unter der 
Federführung von Brigitta Oberhuber und 
Kulturreferentin Dr. Dagmar Fetz-Lug­
mayr konnte das umfangreiche Projekt nun 
umgesetzt werden. Die Eigentümer von 
über 60 historischen Häusern wirkten aktiv 
mit und ermöglichten die Realisierung. 

Das Projekt holt 
die spannende Ge­
schichte des histo­
rischen Kerns unse­
rer Marktgemeinde 
vor den Vorhang 
und lädt alle Inte­
ressierten ein, bei 
Spaziergängen zwi­
schen Markt und 
Kirchberg Interes­
santes zu erfahren. 
So erzählen die 
Haustafeln von al­
ten Handwerken, 

vergessenen Berufen, vom Marktbrand, 
der Fülle an Gasthäusern vergangener Zei­
ten, dem ersten Kino, besonderen Persön­
lichkeiten und vielem mehr. Ein QR-Code 
leitet alle Interessierten auf die Homepage 
der Marktgemeinde und ermöglicht auch 
nachträglich, vertiefende Informationen 
und historisches Bildmaterial zu ergänzen.
 
Die Produktion der Tafeln wurde durch das 
Kulturbudget der Marktgemeinde finan­
ziert. Organisatorisch wurde das Projekt 
durch Mitglieder des Kulturausschusses, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ge­
meindeamtes, sowie des Wirtschaftshofes 
abgewickelt. Letztere sind laufend mit der 
Montage der Tafeln betraut, welche indivi­
duell für jedes Gebäude mit den Besitzern 
abgesprochen wird.

Allen Beteiligten an diesem umfassenden 
Projekt sei für ihr großes Engagement, ihr 
Durchhaltevermögen und ihren außerge­
wöhnlich großen Einsatz für Kremsmüns­
ter herzlich gedankt- besonders den be­
teiligten Hausbesitzern, die durch ihre 
Kooperation und ihr Einverständnis die 
Umsetzung des Projektes möglich mach­
ten.

Besonderer Dank für die Unterstützung 
der historischen Recherchen gilt Hrn. Mag. 
Siegfried Kristöfl und Hrn. Dr. Wendelin 
Hujber.

Das Kulturreferat der Marktgemeinde 
Kremsmünster wünscht allen Kremsmüns­
terern und unseren Gästen viele spannende 
Spaziergänge durch unseren Ort. Es lohnt 
sich, Kremsmünster im Wandel der Zeit 
immer wieder neu zu entdecken. 

In der Zeit von 23. bis 31. Mai fand in St. 
Pölten der Bundeswettbewerb „prima la 
musica“ statt. Dabei trafen die besten Nach­
wuchsmusikerinnen und –musiker aus 
ganz Österreich im Alter zwischen 11 und 
20 Jahren zu einem musikalischen Wett­
streit aufeinander. Die Landesmusikschule 
Kremsmünster feierte dabei großartige Er­
folge:
Paul Rischanek (Oboe, AG 2), Laura Risch­
anek (Fagott, AG I), Leonhard Mayrhuber 
(Klarinette, AG I) konnten einen 1. Preis er­
ringen, ebenso das Ensemble „BraFO“ (Anna 
Katharina, Paul und Laura Rischanek).

Einen 2. Preis erspielten das Ensemble „per 
musicam ad astra“ (Agnes Oberndorfer, 
Thomas Mayrhuber, Medeea Iftimie) und 
Thomas Mayrhuber (Klarinette, AG III+), 
Magdalena Huemer (Flöte, AG II) und Han­
nah Unterberger (Klarinette, AG III+) er­
reichten einen 3. Preis. 

Diese schönen Erfolge widerspiegeln die 
langjährige erfolgreiche Arbeit an der Lan­
desmusikschule Kremsmünster, herzlichen 
Glückwunsch den Schülerinnen und Schü­
lern und ihren Lehrkräften zu diesen Leis­
tungen.

KREMSMÜNSTER NEU ENTDECKEN

Projekt „Historische Häuserbeschriftung“ 

PRIMA LA MUSICA

Musikernachwuchs aus 
Kremsmünster auch österreich-
weit „prima“

Die Montage der Taflen ist in vollem Gange (v.l.n.r.: Bürgermeister Gerhard Obern-
berger, Karl Nagler, Brigitta Oberhuber, Kulturreferentin Dr. Dagmar Fetz-Lugmayr)

Kammermusikensemble per musicam ad astra
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Kap Kremsmünster

DILETTANTEN-THEATER-VEREIN 1812 

Kinderstück „Jolanda“
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Das Kinderstück erzählt die Abenteuer 
einer Raupe, bis sie zum wunderschönen 
Schmetterling wird. Jolanda lernt auf ih­
rer Reise viele Freunde kennen, die ihr 
dabei helfen, ihre Ängste zu besiegen. 
Ein lang gehegter Wunsch wurde für 
Judith Fuderer (Mitglied des Dilettan­
ten-Theatervereins 1812), der Autorin 
des Kinderstückes, wahr. Sie schrieb vor 
einigen Jahren das Kinderbuch „Jolanda“, 
welches nun auch veröffentlich wurde 

und im Handel erhältlich ist. Daraus hat 
sie das Stück für die Landesgartenschau 
gemacht, welches von Kindern des DTV 
1812 unter der Regie der Autorin aufge­
führt wird. Die sehr gelungene Urauffüh­
rung im Mai zeigte, mit wie viel Freude, 
Eifer und Enthusiasmus die Kinder beim 
Spiel dabei sind.

Es gibt noch die Möglichkeit weitere Auf­
führungen zu besuchen und sich am Spiel 

der Kinder zu erfreuen. Während der 
Landesgartenschau wird an folgenden Ta­
gen das Kinderstück nochmals in Schloss 
Kremsegg auf der Freiluftbühne, jeweils 
um 14 Uhr, aufgeführt:
Samstag, 24.6, 8.7., 23.9.

Weitere Aufführungstermine sind auf der 
Bühne im Theater am Tötenhengst am 
Samstag, 26.8. und Sonntag, 24.9., jeweils 
um 15 Uhr.

Dass Kremsmünster einen „Baum mitten 
in der Welt“ hat, weiß jeder hierzulande. 
Aber dass Kremsmünster auch ein „Kap“ 
am Rande der Welt, mitten im Eismeer hat, 
wussten nicht einmal die Heimatforscher. 
Zu weit liegt dieser Flecken Erde vom Al­
penvorland entfernt. Vor fast 150 Jahren 
haben Forscher das Franz-Josef-Land ent­
deckt und markante Punkte benannt. Dass 
sie dabei auch an die Sternwarte, die Markt­
häuser und das Stift dachten, spricht für die 
Bedeutung Kremsmünsters.

Diese historische Anekdote ist der Aus­
gangspunkt der phantasievollen Fassaden­
gestaltung am Rathausplatz/Ecke Haupt­
straße. Aus dem leerstehenden Gebäude 
des sogenannten „Reiss-Hauses“ wurde 
innerhalb weniger Tage ein „Eis-Haus“. Auf 
einer riesigen Fototapete durchschwimmt 
ein Wal die arktische See und treibt ein Eis­
berg dahin. An heißen Tagen kühlen jene 

300 m² allein schon optisch 
die Temperaturen.

Organisiert wurde diese 
künstlerische Verhüllung 
vom Verein Kremsmünster 
2020 im Einvernehmen mit 
den Besitzern und mit finan­
zieller Unterstützung der 
Leader Region Traunviertler 
Alpenvorland. Sie fördert die 
zeitgemäße Darstellung des 
kulturellen Erbes und sieht 
den Markt Kremsmünster 

als ideales Eingangstor in die Region. Dazu 
braucht es solche außergewöhnlichen At­
traktionen für Kulturtouristen.

Das „Eis-Haus“ ist wie die Sonderausstel­
lung eines Heimatmuseums, das keinen 
Eintritt verlangt, sondern sich nach außen 
stülpt und direkt an die Passanten richtet. 
Die arktische Szenerie bietet die Gelegen­
heit, von der Entwicklung des Marktes im 
19. Jahrhundert zu erzählen. Verschiedene 
Symbole und Tafeln erklären die damalige 
Bedeutung Kremsmünsters. Marktbewoh­
ner, Gartenschaubesucher und Schulklas­
sen entdecken staunend symbolische De­
tails, wie Mammut und Eber, Tassilokelch 
oder Dampflokomotive. Der globale Blick­
winkel der Darstellung ist überraschend 
und man merkt: der Ort musste sich seiner­
zeit für seinen Ruf genauso wenig verste­
cken wie heute mit seiner Vergangenheit.
Linktipp: http://www.ooegeschichte.at/

Mitte Juni stand in Steinbach am Ziehberg 
die Bezirksmarschwertung an. Der Musik­
verein Kremsmünster stellt sich jährlich 
dieser Herausforderung und dies in der 
schwierigsten Kategorie. Unter dem neuen 
Stabführer Andreas Mayr absolvierte man 
in der Stufe E zusätzlich zum Standardpro­
gramm noch einen Showteil - dieser bestand 
heuer aus einem Herz und 2 Eheringen mit 
Überschneidungen. Auf diesem Wege wollte 
der Musikverein die Freude über die Ehe­
schließung von 3 MusikerInnen ausdrücken.

Die Jungmusiker vom Musikverein ließen 
sich ebenso bei der Jugendmarschwertung 
bewerten und erhielten wie der Musikverein 
einen Ausgezeichneten Erfolg. Dazu gra­
tulieren wir ganz herzlich! Am 10. August 
gastiert der Musikverein Kremsmünster in 
Wels beim Burggartenkonzert - eine tolle 
Auftrittsmöglichkeit für die Kremsmünste­
rer Musiker. 

Und es besteht auch die Chance auf einen 
Auftritt im Brucknerhaus Linz im Novem­
ber 2018 - dafür braucht der Musikverein 
jede einzelne Stimme bei der OÖ Nach­
richten Blasmusikwahl 2017. Abstimmen 
kann man unter: 
http://www.nachrichten.at/nachrichten/
blasmusikwahl/teilnehmer/Musikver­
ein-Kremsmuenster;art202787,2597311 

JUGENDMARSCHWERTUNG

Ausgezeich-
nete Markt-
musik

Kap Kremsmünster am Rathausplatz
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Freitag, 30.06., 07.07., 14.07., 21.07., 
28.07., 04.08., 11.08., 18.08., 25.08., 
01.09. 
15 – 17 Uhr, OÖ Landesgartenschau 2017
Ein Gartenprojekt für Kinder

„Was werde ich, wenn ich gross bin?“ 
Ein Gartenprojekt für Kinder; Miteinan­
der unser Hochbeet pflegen, Basteln & 
Rätseln. Gestaltet durch die Pfarrbücherei 
Kremsmünster 
Kontakt: Landesgartenschau 2017 GmbH

Samstag, 01.07. 
8 – 12 Uhr, FF Kremsmünster
Feuerlöschüberprüfung

Es werden Feuerlöscher aller Art an die­
sem Tag überprüft. Feuerlöscher müssen 
alle 2 Jahre von einer Fachfirma überprüft 
werden. Sollten sie zu dieser Uhrzeit 
verhindert sein, ist es auch möglich den 
Feuerlöscher vorzeitig im Feuerwehrhaus 
ab zu geben.
Kontakt: FF Kremsmünster, Bruckner 
Gerhard
E-Mail: 05304@ki.ooelfv.at
Web: www.feuerwehr.kremsmuenster.at/

Samstag, 01.07., 08.07., 15.07., 22.07., 
29.07., 05.08., 12.08., 19.08., 26.08., 
02.09. 
14 – 16 Uhr, OÖ Landesgartenschau 2017
Kinderbühne mit Kasperl, 
Zauberer, Familienkonzerte 
& Co

01.07.: Kinderbühne: Kasperlhaus mit 
Reni Brandstötter. Der kichernde Apfel, 
Beginn: 14 und 15:15 Uhr
 
08.07.: Kinderbühne: Theaterstück „Jo­
landa“. Ein Theaterstück von Kindern für 
Kinder. Lassen sie sich von der farbenfro­
hen und lebhaften Aufführung der Kinder 
vom Dilettanten- Theater- Verein 1812 
Kremsmünster verzaubern!

15.07.: Kinderbühne mit Maxi, dem Zau­
berclown. Maxi ist scheinbar schwer von 
Begriff, verbuchselt die Wechstaben und 
muss sich immer wieder beim Zaubern hel­
fen lassen. Lustige Mitmach-Zaubershow 
und anschl. Luftballonmodellieren

22.07.: Kinderbühne mit Maxi, dem Zau­
berclown. Lustige Mitmach-Zaubershow 
und anschl. Luftballonmodellieren

29.07.: Kinderbühne: Zauberfreunde Steyr 
Kinderbühne: Lass dich von den Zauber­
freunden Steyr verzaubern und in die Welt 
der Magie entführen. 

05.08.: Kinderbühne: Kasperlhaus mit 
Reni Brandstötter. Musikfest in Kasperl­
hausen
Beginn: 14 und 15:15  Uhr

12.08.: Kinderbühne: Tassila, wach auf! 
Tassila, die Gartenfee wird von Tag zu Tag 
müder und findet keine Kraft mehr, ihre 
Pflanzen zu betreuen. Was ist nur passiert? 
Einige Pflanzen versuchen die Müdigkeit 
ihrer Gartenfee wegzuzaubern. Und tat­
sächlich: Sie wird immer lebendiger, wäre 

da nicht plötzlich. Kann ein Zauberspruch 
die Pflanzen und ihre Fee retten?
Ein spannendes Familienkonzert mit Mag­
dalena Rath, Edith und Hannes Wregg mit 
Blockflöten, Fagott, Diatonische Harmoni­
ka, Stimme und... 

19.08.: Kinderbühne mit Maxi, dem Zau­
berclown. Maxi ist scheinbar schwer von 
Begriff, verbuchselt die Wechstaben und 
muss sich immer wieder beim Zaubern 
helfen lassen. Lustige Mitmach-Zau­
bershow und anschl. Luftballonmodellie­
ren

26.08.: Kinderbühne: Figurentheater 
Sternthaler. „Wie kommt die Milch in den 
Karton? Wie wird aus Körnern Mehl? 
Wie macht man eigentlich Palatschinken? 
Und warum rollt eine Palatschinke in den 
Wald? Antworten auf diese Fragen in der 
Vorstellung „Das Palatschinkenmärchen“. 
Ein pfiffiges Figurentheater mit Livemusik 
zum Mitsingen.

02.09.: Kinderbühne: Kasperlhaus mit 
Reni Brandstötter. Kasperl & der Schul­
ranzen
Beginn: 14 und 15:15 Uhr
Kontakt: Landesgartenschau 2017

Samstag, 01.07. 
14 – 18 Uhr, Freibad Kremsmünster
spark7-Luftmatratzenrennen 
im Freibad Kremsmünster

Musik und ein Gewinnspiel warten auf 
dich!

Das bunte Kremsmünsterer Veranstal­
tungsprogramm bietet eine besondere 
Vielfalt. Von Vorträgen, Konzerten, Thea­
ter, Sportveranstaltungen, Kinder- bzw. Fa­
milienprogramme ist vieles dabei. 

Um Terminkollisionen zu vermeiden und 
eine bestmögliche Planung zu gewährleis­

ten, bittet das Kulturreferat alle Veranstal­
ter, Veranstaltungen der Gemeinde ehest 
möglich bekannt zu geben. Die Vorteile lie­
gen auf der Hand. Einmal im öffentlichen 
Veranstaltungskalender der Gemeinde 
eingetragen, sind die Termine für alle In­
teressierten ersichtlich und unbeabsichtige 
Terminkollisionen können vermieden wer­

den. Die eingetragenen Veranstaltungen 
werden im regelmässigen Newsletter der 
Gemeinde versandt und erreichen auf die­
sem Wege einen grossen Personenkreis. 

Auch eine gedruckte Version des Veran­
staltungskalenders ist zukünftig ange­
dacht. 

TERMINE

Veranstaltungskalender

TERMINE

Veranstaltungsprogramm 2017/2018
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Hauptpreis: Star Movie Gutscheine
nähere Infos unter: www.spark7.com
Kontakt: Sparkasse Kremsmünster

Samstag, 01.07. 
18 Uhr, Mairdorf 19, vlg. Mairdorfer
„Jazz am Bauernhof 2017“ in 
der 7. Version - Open Air

Heuer ganz international aufgestellt mit 
Perkussionist, Beat-Boxer und Sound­
künstlerPatrice Héral aus Frankreich, der 
amerikanischen Band No Reference For 
Taste, sowie mit der jungen steirischen 
BandLoktor, die in die Fusion-Groove-
Welt entführt. Als besonderes Highlight 
ist der Coro Siamo dabei – gemeinsam mit 
dem Dickbauer Collective werden über 40 
Musiker den Hof zum jazzigen Brodeln 
bringen.
Einlass: 17 Uhr, 
Beginn: 18 Uhr, bei Schlechtwetter in der 
Scheune
VVK (Trafik Kremsmünster oder auf 
www.jazzambauernhof.at): Euro 19, AK: 
Euro 23, www.jazzambauernhof.at
Kontakt: Johannes Dickbauer 
E-Mail: contact@johannesdickbauer.com

Sonntag, 02.07. 
10 Uhr - Uhr, Kaplaneikirche 
Kirchberg
Jugendmesse in Kirchberg

Herzliche Einladung zur Jugendmesse 
Kirchberg in Kremsmünster!

Jeden 1. Sonntag im Monat um 10 Uhr 
feiern wir gemeinsam Gottesdienst und 
versuchen uns dem jeweiligen Thema mit 
allen Sinnen zu nähern! Ob in Form von 
Rollenspielen, Abstimmungen, Plakaten 
oder mit anderen kreativen Ideen - laden 
wir dich ein, aktiv mitzufeiern! Sehr wich­
tig ist dabei natürlich auch die Musik! 

Moderne, fetzige, ruhige oder rockige 
christliche Lieder, die von unserer be­
währten Jugendmessband gespielt werden 
und zum Mitsingen einladen dürfen nicht 
fehlen. Schau doch einfach einmal vorbei!

Kontakt: Jugendmesse-Team, Reichart 
Michael, 
E-Mail: michael.reichart@gmail.com
Web: www.jugendzentrumjam.at

Sonntag, 02.07., 09.07., 16.07., 23.07., 
30.07., 06.08., 13.08., 20.08., 27.08., 
03.09. 
13:30 - 15:30, OÖ Landesgartenschau 2017
Märchensonntage auf der 
Gartenschau

Jeden Sonntag geht die Reise ins Land der 
Erzählungen, Sagen und Märchen. 
Kontakt: Landesgartenschau 2017

Sonntag, 02.07. 
17 Uhr, Schloss Kremsegg
Oper im Salon

Salzburger Hofmusik, Institut für Mozart 
Interpretation der Universität Mozarteum 
Salzburg
Johann Michael Haydn: „Der Bassgeiger 
zu Wörgl“, Johann Ernst Eberlin: „Das 
misslungene Doktorat“
Kontakt: Musica Kremsmünster, Huemer 
Margit

Freitag, 07.07. 
19:30 – 23 Uhr, Schloss Kremsegg -  
OÖ Landesgartenschau 2017
Frank Sinatra Gala

mit Andie Gabauer, Nathalie Brun und 
dem Orchester der LMS Kremsmünster 
und des Kulturvereins „Ausserdem“
Ersatztermin bei Schlechtwetter: Sa 08.07. 
um 19:30
Die Frank-Sinatra-Gala ist eine Veranstal­
tung im Rahmen der Landesgartenschau 
Kremsmünster 2017
Eintritt ohne Dauerkarte: Erwachsene 
und SeniorInnen: Euro 16/Ermässigte 
und Kinder: Euro 12. Ticketvorverkauf 
im ONLINE-Shop und an den Garten­
schau-Kassen.
Eintritt mit Dauerkarte: Stehplatz ist inklu­
diert. Für einen Sitzplatz ist ein Aufpreis 
von Euro 4 zu entrichten.
Ticketvorverkauf NUR an den Garten­
schau-Kassen.
Ersatztermin bei Schlechtwetter: Samstag, 
08.07. um 19:30 Uhr
Kontakt: Landesmusikschule Krems­
münster

Samstag, 08.07. 
14 – 15 Uhr, Schloss Kremsegg - OÖ 
Landesgartenschau 2017
„Jolanda“ Ein Kindertheater-
stück für die ganze Familie

Unter der Regie des langjährigen Ensem­
blemitgliedes Judith Fuderer bringt die 
Kindergruppe des Dilettantentheater­
vereins 1812 eine Uraufführung auf die 
Bühne:
Die neugierige Raupe Jolanda macht sich, 
nachdem sie von einem Baum gestürzt 
ist und einen wunderschönen Schmet­
terling gesehen hat, auf den langen Weg 
zur Schmetterlingswiese im Tal. Auf ihrer 
Reise bekommt sie Hilfe von verschie­
denen Blumen, die ihr dabei helfen, ihre 
Ängste zu besiegen. Sie lernt den Regen­
wurm Max und auch einen Wasserfall 
kennen. 3 Marienkäfer, die ihre Freunde 
werden begleiten sie auf ihrem Weg 
zur Schmetterlingswiese. Gross ist die 
Überraschung nach der Verwandlung der 
Raupe zum Schmetterling.
Ein Stück mit Gesang und Tanz, das 

w
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Luftmatratzen
Rennen
Samstag, 01. Juli 2017 
ab 14.00 Uhr im Freibad Kremsmünster
Hauptpreis: Star Movie Gutscheine
 

Musik und ein Gewinnspiel
warten auf dich!
Komm vorbei und mach mit!
Für Kinder und Jugendliche!

im
FreibadKremsmünster

Dein spark7-Team
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zeigt, dass man all seine Ängste besiegen 
kann!
Kontakt: OÖ Landesgartenschau 2017, 
Ellek Lisa

Mittwoch, 12.07.- Freitag, 14.07. 
Stift Kremsmünster
19. Ökumenische Sommer-
akademie

„Gärten in der Wüste. Schöpfungsethik 
zwischen Wunsch und Wirklichkeit“ lautet 
der Titel der 19. Ökumenischen Somme­
rakademie, die vom 12. bis zum 14. Juli 
2017 im Stift Kremsmünster stattfindet. 
Die Ökumenische Sommerakademie 
knüpft heuer an die OÖ Landesgarten­
schau an und beschäftigt sich mit der 
religiösen Symbolik des Gartens und ak­
tuellen ökologischen Fragen der globalen 
wirtschaftlichen Entwicklung aus theologi­
scher und ethischer Sicht.
Weitere Infos unter www.ku-linz.at
Kontakt: Kath. Theologische Privatuni­
versität Linz, Eder Hermine

Donnerstag, 13.07. 
20 – 22 Uhr, Kulturzentrum 
Kremsmünster
Vortrag Wachstumsende? 
Wie geht es weiter? Post-
wachstumsökonomie

Kontakt: WIR Gemeinsam Regionalwirt­
schaft, Abler-Rainalter Nicola

Freitag, 14.07. 
15 – 17 Uhr, OÖ Landesgartenschau 2017
Gartenspaziergang mit Bio-
gärtner Karl Ploberger 

mit anschliessender Lesung aus seinem 
Buch DER GARTENFLÜSTERER
Kontakt: OÖ Landesgartenschau 2017

Freitag, 14.07. 
20 Uhr, Stift Kremsmünster, Kaisersaal
Voces8

Kontakt: OÖ. Stiftskonzerte, Biedereitner 
Isabel
E-Mail: bestellung@stiftskonzerte.at
Web: www.stiftskonzerte.at

Sonntag, 16.07. 
11 – 13 Uhr, Schloss Kremsegg -  
OÖ Landesgartenschau 2017
Jazzbrunch mit Monojazz

„Feelgood Jazz mit Biss, Groove und Swing 
zum Geniessen“
Die drei Vollblutmusiker von Monojazz 
haben sich ein grosses „J“ wie Jazz auf 
die Fahnen geschrieben. In der instru­
mentalen Triobesetzung Klavier, Bass und 
Schlagzeug vereinigen sie Swing, Latin und 
Groovestandarts aus Zeiten in denen „Ste­
reo“ noch Zukunftsmusik war. Gekonnt 
und mit dem richtigen Mass an Spontani­
tät ist bei Monojazz auch live jede Menge 
Spielwitz spür- und hörbar.
Roland Nöstlinger – Piano,  
Harald Baumgartner - E-Bass,  
Roman Baumgartner - Drums
SPES Zukunftsakademie Brunch-Buffet: 
1 Heissgetränk Ihrer Wahl, Alle Speisen 
vom Buffet
Euro 16/ Person, Tischreservierung unter: 
(0676) 324 88 07
Bei der Dauerkarte der OÖ Landesgar­
tenschau sind alle Tagesveranstaltungen 
inkludiert.
Kontakt: Landesgartenschau 2017

Donnerstag, 20.07. 
15 – 18 Uhr, Marktplatz
Life Radio veranstaltet den 
COOLSTEN SOMMER des 
Jahres

...natürlich in KREMSMÜNSTER 
Am Marktplatz wird gemeinsam mit der 
Feuerwehr ein Splashmob organisiert. Die 
örtliche Feuerwehr rückt mit Spritzwa­
gen an und für zirka 30 und 60 Minuten 
heisst es „Wasser Marsch“ und es gibt eine 
Abkühlung für die hitzegeplagte Bevöl­
kerung. Diese Aktion wird mit einem 
coolen Rahmenprogramm begleitet! Den 
spontanen Besucher erwarten neben der 
Life Radio- Moderation und Musik, unter 
anderem lustiger „Aqua-Spass“, Karaoke 
und viele weitere Überraschungen. 
Kontakt: Marktgemeinde Kremsmünster, 
Feuerwehr Kremsmünster, Life Radio

Freitag, 21.07. 
09 – 18 Uhr,
Halbzeitfest – Halbpreisfest

Flohmarktstimmung vom Rathausplatz bis 

zum Marktplatz! Die Landesgartenschau 
hat Halbzeit und im Ort gibt es vieles zum 
halben Preis.
Kontakt: Arbeitskreis Wirtschaft, Orts­
marketing

Samstag, 22.07.- Sonntag, 23.07. 
ganztägig, Bei Cafe Eglseer
„Malatelier am Marktplatz“

An zwei Tagen arbeitet die Mollner 
Künstlerin Romana Hörzing mit Acrylfar­
ben an einem grossformatigen Bild, das 
anschliessend öffentlich ausgestellt wird. 
Das Publikum hat die Möglichkeit, mit der 
Künstlerin in Kontakt zu treten und ihr bei 
der kreativen Arbeit live zuzuschauen.
Kontakt: Kremsmünster 2020

Samstag, 22.07. 
11 – 18 Uhr, Beachplatz Stift 
Kremsmünster
Beachvolleyball Ortsmeis-
terschaft

Offene Kremsmünsterer Beachvolleyball 
Ortsmeisterschaften. 
Details auf www.kremstalvolley.com
Kontakt: TuS Kremsmünster/Volleyball, 
Zwicklhuber Rainer 
E-Mail: kontakt@kremstalvolley.com 
Web: http://kremstalvolley.com/?p=1125

Samstag, 22.07. 
20 Uhr, Schloss Kremsegg - OÖ Lan-
desgartenschau 2017
Folkshilfe Konzert

Die Gartenschau feiert Halbzeit mit der 
OÖ Popmusik Band 
Kontakt: Landesgartenschau 2017 GmbH

Samstag, 29.07. 
19:30 – 22 Uhr, Kaisersaal -  
OÖ Landesgartenschau 2017
„Mädchenblumen“ Konzert 
junger Künstler

Ausführende Künstler: Anna Lindenbaum 
- Violine, Vera Dickbauer - Violoncello, 
Theresa Zisser - Sopran, Pilar Pereira - 
Klavier, Tobias Neubauer - Klavier, 
Aufgeführt werden Werke von R. Schuh­
mann, C. Debussy, R. Strauss
Kontakt: Landesgartenschau 2017 GmbH
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Sonntag, 06.08. 
11 – 13 Uhr, Schloss Kremsegg -  
OÖ Landesgartenschau 2017
Jazzbrunch mit Bye Maxene 
Hello, we‘re fabulous

BYE MAXENE – drei Grazien in Ny­
lonstrümpfen und Faltenröcken, ein 
bezaubernder Hutträger am Piano – diese 
Sweethearts sorgen für betörte Herzen, 
verdrehte Köpfe und knallende Schuhsoh­
len. Wenn Bye Maxene ihrem Auditorium 
verzückte Laute entlocken, muss dieses 
kein jahrelang abstinentes Matrosenpack 
sein.
Oh Darling, der Swing bahnt sich seinen 
Weg von den verführerisch roten Lippen 
der Ladies über die unbändig auf den 
schwarz-weissen Tasten tobenden Fingern 
des Pianisten in die beflügelten Öhrchen 
der Tanzenden. Glück benebelt die Hirne, 
wenn Stil, Musik und Charme zum Ge­
samtkunstwerk werden.
SPES Buffet - Tischreservierung unter:  
Tel. (0676) 324 88 07
Kontakt: Landesgartenschau 2017 GmbH

Sonntag, 06.08. 
19 Uhr, Patrozinium der Stiftskirche
Fest der Pfarren

19 Uhr Festgottesdienst, anschliessend 
Agape
Kontakt: Pfarre Kremsmünster

Donnerstag, 10.08. 
16:30 Uhr, Gelände der Landesgarten-
schau
3. Stifterrundgang: Mag. 
Edith Hochmeier liest Texte 
von Adalbert Stifter

Eintritt ohne Dauerkarte mit einer 
Abendkarte - Euro 7
Kontakt: Pfarrbücherei 

Samstag, 12.08. 
19 – 21 Uhr, Schloss Kremsegg -  
OÖ Landesgartenschau 2017
„Im Garten der Lebens
freude“ Ein Konzert mit 
Jessie Ann de Angelo

Die gebürtige Lateinamerikanerin ver­
wandelt mit ihrem Temperament, ihrem 
Gesang und ihrer Gitarre ein Konzert in 

ein Erlebnis. Ein Feuerwerk an Gefühlen 
und Musikalität. 
Kontakt: OÖ Landesgartenschau 2017

Sonntag, 13.08. bis Samstag, 19.08.
Oboe Fagott Festival

OFF steht für: Erleben von Kammermusik 
in angenehmer Atmosphäre für Studenten, 
Musikschüler und Hobbymusiker
OboistInnen und FagottistInnen bietet 
dieses Festival die Möglichkeit, unter 
professioneller Anleitung miteinander zu 
musizieren, sich auszutauschen, Neues 
kennen zu lernen und auszuprobieren.
Im Mittelpunkt dieses Kurses steht das 
Erarbeiten von Doppelrohrkammermusik, 
sei es im Doppelrohrensemble oder in 
kammermusikalischen Besetzungen mit 
Cembalo und Klavier.

Dozentenkonzert: Sonntag, 13. Au­
gust 2017, 11 Uhr - Kaisersaal Stift 
Kremsmünster

Teilnehmerkonzert: Samstag, 19. 
August 2017, 16 Uhr - Kaisersaal Stift 
Kremsmünster
Bei den Konzerten ist freier Eintritt.

OFFloralia:
Di, 15. August, 14 – 14:30 Uhr, 
Gartenpavillon, Stift
Mi, 16. August, 14 – 14:30 Uhr, 
Gartenpavillon, Stift
Do, 17. August, 14 – 14:30 Uhr, 
Gartenpavillon, Stift
Fr, 18. August, 14 – 14:30 Uhr, 
Gartenpavillon, Stift
Eintritt zur OFFloralia ist im Ticket der 
Landesgartenschau inkludiert
Kontakt: Oboe-Fagott-Förderverein, 
Wregg Johannes u. Edith,  
www.oboe-fagott-festival.at

Mittwoch, 16.08. - Donnerstag, 17.08., 
Samstag, 19.08. - Sonntag, 20.08. 
ganztägig, Bei Cafe Eglseer
„Malatelier am Marktplatz“

Mittwoch u. Donnerstag: 
An zwei Tagen arbeitet die Kirchdorfer 
Künstlerin Sabrina Leitner mit ihrer 
speziellen Siebdruck-Technik an einem 
grossformatigen Bild, das anschliessend 
öffentlich ausgestellt wird.

Samstag u. Sonntag: 
An zwei Tagen arbeitet der Salzburger 
Künstler Helmut Morawetz mit Acrylfar­
ben an einem grossformatigen Bild, das 
anschliessend öffentlich ausgestellt wird.

Das Publikum hat die Möglichkeit, mit der 
Künstlerin in Kontakt zu treten und ihr bei 
der kreativen Arbeit live zuzuschauen.
Kontakt: Kremsmünster 2020

Donnerstag, 24.08. 
ganztägig, Marktplatz Kremsmünster
Bartholomäus-Kirtag

Für Aussteller: das verpflichtende Anmel­
deformular folgt in Kürze! 
Kontakt: Marktgemeinde Kremsmünster

Freitag, 25.08. - Sonntag, 27.08. 
Stift Kremsmünster
sunnseitn bordun 
Dudelsackfest

Internationales Pfeifertreffen Kremsmünster
Teilnehmende Gruppen: Cavesja (Cave bei 
Rom, Partnergemeinde Kremsmünsters), 
Hailander (Amsterdam),  Uhlenflug (Ber­
lin), Švandova dudácká muzika (Strako­
nice), Géza Frank (Wien), Trio Pichler/
Wagner/Radinger (Steiermark/O.Ö.), 
Unisonus (Salzburg), Bordunmusik 
Kremsmünster mit den Sauschneidern 
und das Kammerorchester Haidershofen 
(Oberösterreich).
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Gratis mit Tageskarte!

Ihre Eintriiskarte für die Gartenschau ist 
jeet noch mehr wert! Besuchen Sie damit 
unseren Schauraum am Rathausplaa und 
holen Sie sich Ihr gratis Küchentuch.

Wählen Sie zwischen drei schönen Farben 
aus: rot, blau und gelb.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Landesgartenschau-
Vorhang

Gratis Handtuch
mit Dauerkarte ab 
einem Einkauf von € 70,-

Süße Geschirrtuchpuppen suchen ein zu Hause.

Premium Satineee Landesgartenschau
Lädt zum Träumen ein

Das Material der mercerisierten Satinbeewäsche ist 100% 
Mako-Baumwolle. SANITIZED veredelt und somit 
allergikergeeignet, da SANITIZED die Vermehrung von 
Hausstaubmilben dauerhaft verhindert.

nur € 99,90
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Das Programm:
Freitag 25. 8. 17
16:30 – 17:30 Uhr Pfeifertreffen am Bau­
ernmarkt Kremsmünster und Umzug
20 Uhr Festliches Eröffnungskonzert im 
Kaisersaal des Stiftes, Anschliessend freies 
Musizieren in der Stiftstaverne.
Samstag 26. 8. 17
11 – 12 Uhr Dudelsackwanderung am Ge­
lände der Landesgartenschau, Treffpunkt 
Prälatenhof 
14 Uhr Kinderprogramm mit Uhlenflug 
auf der Pfarrwiese (bei Regen im Pfarr­
heim)
15:30 Uhr Tanzworkshop mit Cavesija und 
Unisonus im Pfarrheim, kleiner Saal, 19:30 
- ca. 24 Uhr Internationales Musikanten­
treffen mit Tanz im Schmiedhof des Stiftes 
(bei Regen im Theatersaal).
Sonntag 27. 8. 17 
11 – 12 Uhr Dudelsackwanderung am Ge­
lände der Landesgartenschau, Treffpunkt 
Prälatenhof
ab 10:30 Uhr Frühschoppen und Ausklang 
im Schmiedhof (bei Regen im Theatersaal)

Informationen unter:  www.sunnseitn.org, 
www.unisonus.at, utriculus@aon.at, www.
kremsmuenster2017.at
Kontakt: Wagner (sunnseitn), Vereno 
(Unisonus), Lughofer (Utriculus), Ge­
meinde und LGS Kremsmünster

Mittwoch, 30.08.- Donnerstag, 31.08. 
ganztägig
„Malatelier am Marktplatz“

An zwei Tagen arbeitet die Wiener Künst­
lerin Sabine Burger mit Acrylfarben an 
einem grossformatigen Bild, das anschlie­
ssend öffentlich ausgestellt wird.
Das Publikum hat die Möglichkeit, mit 
der Künstlerin bei ihrer Performance in 
Kontakt zu treten und ihr bei der kreativen 
Arbeit live zuzuschauen.
Kontakt: Kremsmünster 2020

Donnerstag, 31.08. 
16:30 Uhr, Gelände der Landesgarten-
schau
4. Stifterrundgang: OSR. 
Ernst Dobetsberger liest 
Texte von Adalbert Stifter

Eintritt ohne Dauerkarte mit einer 
Abendkarte - Euro 7
Kontakt: Pfarrbücherei

Samstag, 02.09.- Montag, 04.09. 
Galerie am Tötenhengst
Ausstellung „Wildwuchs“ 
Acrylbilder von Christine 
Nkrumah

Christine Nkrumah ist Künstlerin und 
Kräuterfrau. Das uralte Wissen um den 
Zauber der Pflanzen verbindet sie in Ihrer 
Kunst mit versteckten Symbolen und aus­
drucksstarken Farben. Ihre Bilder erzählen 
Geschichten und begleiten uns in eine 
Welt, die wir fast vergessen haben. Pflan­
zen sind bei ihr nicht nur stofflicher Natur, 
sondern Wesenheiten, die sie durch ihr 
ganzes Leben begleitet haben. Hinter das 
scheinbar Reale zu schauen, neue Welten 
zu erkunden, die nebeneinander existieren 
und ineinanderfliessen, ist ein wichtiger 
Teil ihrer Bilder.
„Mit meinen Farben möchte ich die 
Menschen berühren und sensibler machen 
für die unglaubliche Lebendigkeit, Vielfalt 
und Kraft der Natur, in der Hoffnung, dass 
die Menschen sich darauf besinnen, unsere 
Erde zu schützen und ihre Schönheit zu 
bewahren.“
Techniken: Acryl auf Papier und Lein­
wand, Aquarell und Zeichnungen.

Ausstellung vom  
2.  September 2017 bis  
1. Oktober 2017,  
Samstag von 15-18 Uhr, 
Sonntag 10-12 Uhr und 
15-18 Uhr

Vernissage: Freitag 1. 
September 2017,  
19 Uhr
Ausstellungseröffnung 
durch Bezirkshauptmann 
Dr. Dieter Goppold
Unter den Besuchern der 
Vernissage werden 10 
Eintrittskarten zur Oö 
Landesgartenschau 2017 
verlost. 

Kontakt: Galerie am 
Tötenhengst, Armbruster 
Franz de Paul

Samstag, 02.09. 
15 – 17Uhr, Schloss Kremsegg
Sound Garden mit der 
Jugendbrassband OÖ

Die JUGENDBRASSBAND OBERÖSTER­
REICH wurde aus der Begeisterung heraus 
gegründet, die die BRASSBAND OBER­
ÖSTERREICH entfacht hat. Sie spielt 
mehrere Konzerte in Oberösterreich pro 
Jahr und kann auch bereits auf Wettbe­
werbserfolge verweisen (2. Platz – German 
Open, 2. Platz – Nationaler Brassband 
Wettbewerb Österreich, 5. Platz – Flemisch 
Open). Im Rahmen der Internationalen 
Tuba Euphonium Konferenz in Linz spielte 
die Jugendbrassband Oberösterreich mit 
weltbekannten Solisten wie James Gourlay, 
Katrina Marzella und David Childs. Das 
bisherige Highlight war aber zweifellos 
eine Konzerttournee mit Stephen Mead 
durch England, Schottland und Wales. 
Im Jahr 2017 wird die Jugendbrassband 
Oberösterreich am Weltjugendmusikfesti­
val in Zürich teilnehmen.
Kontakt: Landesgartenschau 2017

Galerie am Tötenhengst-Kremsmünster
Öffnungszeiten: 2. September - 1. Oktober 2017  Tel.: 0664 - 4400115
Samstags 15-18 Uhr -  Sonntags 10-12 Uhr und 15-18 Uhr 

Anläßlich der OÖ. Landesgartenschau 2017 in Kremsmünster

Acrylbilder von
ChristineNkrumah

Austellung
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AKTUELLES

Stellen- 
angebot

TIPP ZUM SCHULSCHLUSS

Markt-Euro 
GESCHÄFTLICHES

Seminarräumlichkeit 
zu vermieten 

MOONLIGHT-SHOPPING 

Lange Einkaufsnacht & mehr 

Das Familienbundzentrum sucht ab Herbst 
eine neue Spielgruppen-Leiterin. 1-2 
Gruppen/Woche – vormittags. Eigene Kin­
der können mitgebracht werden. Pädagogi­
sche Ausbildung von Vorteil. 
Kontakt: 
FAMILIENBUNDZENTRUM Kremsmünster, 
Tel. 0664/8262731, 
fbz.kremsmuenster@ooe.familienbund.at, 
www.ooe.familienbund.at 

Der Kremsmünsterer Markteuro eignet sich 
hervorragend, um den Zeugnistag perfekt 
zu machen! Damit können sich die Schüler 
das kaufen, was sie sich schon lange wün­
schen oder was vielleicht auch den ein oder 
anderen Regentag in den Ferien versüßt. 
Aber auch für die Kremsmünsterer Wirt­
schaft bringt der Kauf des Kremsmünsterer 
Markteuros einen großen Vorteil: das da­
mit erwirtschaftete Geld verbleibt nämlich 
zugunsten der Kremsmünsterer Betriebe 
und Gastronomen zu 100 % im Ort. 

Erhältlich sind die Gutscheine im Wert 
von je Euro 10 in allen Kremsmünsterer 
Bankinstituten, in der Trafik Lesjak und 
im Bürgerservicebüro der Marktgemeinde 
Kremsmünster. Die Markteuros können in 
zahlreichen Geschäften, Gastronomie- und 
Dienstleistungsbetrieben eingelöst werden.

Auf rund 60m² werden im Zentrum von 
Kremsmünster schöne Räumlichkeiten zur 
Vermietung für Kurse, Seminare und Aus­
bildungen angeboten. 

Eckdaten: Rathausplatz 6, 4550 Krems­
münster, 1. Stock, eigener Eingang, aus­
reichend Parkplätze direkt vor Ort, 60m2 

großzügiger heller Raum mit Parkettboden. 
abteilbar in 2 kleine Räume. Infrastruktur 
mit WC vorhanden. Ein zweiter Raum mit 
rund 45m² steht auch noch zur Verfügung.

Ansprechpartner: Söllradl Software GmbH, 
Rathausplatz 6, A 4550 Kremsmünster, 
Gerhard Söllradl, Tel. (0699) 10 17 97 97

Am 9. Juni hieß es: Shoppen, bis es finster 
wird! Doch nicht nur das, auch sonst war 
an diesem Freitag so einiges los!

Zu einem besonderen Jubiläum lud Fleisch-
Wurst Hüthmayr: 125 Jahre Hüthmayr am 
Rathausplatz und 5 Jahre seit der Übernah­

me durch das Schlierbacher Unternehmen 
Artmayr. 

Mit einem regionalen Schmankerlmarkt 
am Rathausplatz ab 16 Uhr, Live-Musik ab 
17 Uhr („Dirty Railway Station“) und einer 
Grillerei wurde der Festtag zur Festnacht. 
Alle Geschäfte hatten bis 21 Uhr geöff­
net und boten spezielle Rabatt-Aktionen, 
Verkostungen, Fingerfood, musikalische 
Unterhaltung, eine Lesung, Drechseln, Fo­
toshooting, eine lebendige Auslage, E-Bikes 
zum Ausprobieren, neuste Automodelle und 
vieles mehr an. Einem gemütlichem Beisam­
mensein stand also nichts mehr im Wege.

Für alle, die es verpasst haben: Nicht traurig 
sein – das Moonlight-Shopping steht auch 
2018 wieder am Plan der Kremsmünsterer 
Wirtschaft!
Fotos gibt’s auch in der Fotogalerie der 
Marktgemeinde Kremsmünster: 
www.kremsmuenster.at/fotogalerie 

Das perfekte Geschenk für Groß und Klein – der Kremsmünsterer Markteuro!

Gemütliches Beisammensein am Rathausplatz beim Moonlight-Shopping
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MAG. BRUNO DEMOL UND DIPL.-BETRIEBSWIRT WOLFGANG ANDREAS  ENDER, MBA

OÖ Wirtschaftsmedaille in Silber  
Mag. Bruno DEMOL, sowie Dipl.-Betriebs­
wirt Wolfgang Andreas ENDER, MBA, bei­
de Geschäftsführer der Eurofoam GmbH in 
Kremsmünster, wurden für ihre Verdienste 
um die oberösterreichische Wirtschaft mit 
der „Wirtschaftsmedaille der WKO Ober­
österreich in Silber“ ausgezeichnet. Dazu 
überreichte Günter Rübig, Obmann der 
sparte.industrie die Auszeichnungen im 
Rahmen einer Feier in Linz.

MAG. BRUNO DEMOL
Nach seinem Studium der Rechtswissen­
schaften an der Universität Gent in Belgien 
trat Herr Mag. Demol 1984 in die Fa. Case 
New Holland in Brügge ein. Von 1987 bis 
1993 übte er verschiedene Tätigkeiten in 
der Firma Recticel aus. 1993 übersiedelte 
er für das neu gegründete Greiner/Recticel 
Joint-Venture nach Österreich. Seit 1994 ist 
Herr Mag. Demol als Geschäftsführer von 
Eurofoam für das Management und die 
Erweiterung von Eurofoam in Osteuropa 
zuständig. 

Die Firma Eurofoam GmbH ist ein 50/50 
Joint Venture der Unternehmen Greiner 
und Recticel. Sie ist europäischer Markt­
führer in der Produktion und Verarbeitung 
von Polyurethan-Weichschaumstoffen. 
Unter der Führung von Herrn Mag. Demol 

konnte das Unternehmen seit seiner Grün­
dung den Umsatz im Osten von 30 Mio. 
EURO auf fast 200 Mio. EURO steigern. 
Darüber hinaus hat Mag. Demol im Lauf 
der Jahre rund 20 schaumstoffverarbeiten­
de Werke gegründet. 

DIPL.-BETRIEBSWIRT WOLFGANG 
ANDREAS ENDER
Herr Dipl. Betriebswirt Ender war nach 
Abschluss einer gewerblichen Ausbildung 
und einem Auslandsaufenthalt in Neusee­
land und Australien 10 Jahre im Verkauf 
von Investitionsgütern bei der Fa. Walser 
GmbH in Vorarlberg tätig. Nebenberuf­
lich absolviert er an der Leopold-Fran­
zens-Universität in Innsbruck das Studium 
zum Akademisch geprüften Verkaufs- und 
Marketingleiter. 

Nach 2 Jahren im internationalen Verkauf 
für das Unternehmen Zumtobel Staff trat 
er 2001 als Assistent der Geschäftsfüh­
rung in die Firma Eurofoam GmbH in 
Kremsmünster ein. 2003 wurde ihm die 
Prokura erteilt, sowie die Standortleitung 
übertragen. Seit 2010 ist Dipl. Betriebs­
wirt Ender Geschäftsführer der Firma Eu­
rofoam GmbH. Dipl. Betriebswirt Ender 
ist innerhalb der Eurofoamgruppe für die 
Region Österreich und 3 Unternehmen in 
Tschechien verantwortlich.

v.l.n.r.: Gratulant Ing. Dr. Heinz Moosbauer (Geschäftsführer sparte.industrie), Mag. Bruno Demol und 
DI Günter Rübig (Obmann sparte.industrie).

v.l.n.r.: Gratulant Ing. Dr. Heinz Moosbauer (Geschäftsführer sparte.industrie), Dipl.-Betriebswirt Wolf-
gang Andreas  ENDER, MBA und DI Günter Rübig (Obmann sparte.industrie).



Seite 22 | GemeindeNachrichten  GemeindeNachrichten | Seite 23

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
IST DER 
BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

Allgemeine Tipps:

• Machen Sie sich mit den Regeln der Selbsthilfe im Wasser für 
unerwartete Situationen vertraut 

• Niemals in unbekannte Gewässer springen – Untiefen können 
lebensgefährlich sein

• Überschätzen Sie im freien Gewässer nicht Ihre Kraft und Ihr 
Können

• Entfernungen lassen sich im Wasser sehr viel schwerer ein-
schätzen als an Land – daher ist besondere Vorsicht auch bei 
langen Strecken geboten

• Hafeneinfahrten, Schleusen, Brückenpfeiler und Wehre sind kei-
ne Schwimm- und Badezonen

• Gehen Sie nie unter Alkoholeinfluss schwimmen
• Das eigene Können und die eigenen Kräfte werden oftmals 

überschätzt
• Bei Gewitter ist das Baden lebensgefährlich

Baden mit Kindern:

• Machen Sie Ihr Kind früh mit den Gefahren des Wassers ver-
traut

• Lassen Sie Ihr Kind nie aus den Augen, auch wenn es Schwimm-
hilfen wie Schwimmflügel oder eine Schwimmweste trägt

• Ermöglichen Sie Ihrem Kind so früh wie möglich einen 
Schwimmkurs

• Als Besitzer eines Pools, eines Schwimmteichs oder eines Bio-
tops sollten Sie sich der Gefahr von Kleingewässern bewusst 
sein

• Informieren Sie sich daher im Fachhandel, welches Abdeck-, 
Alarm- oder Sicherungssystem für Ihren privaten Bereich am 
besten geeignet ist

   Bei Badeunfällen sind die lebensrettenden Sofortmaßnahmen ent-
scheidend (Wiederbelebung: 30 Herzdruckmassagen, 2 Beatmun-
gen). OÖ Wasserrettung: 0800 230 144 oder Kurzwahl 130!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

BADESPASS

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sommerliche Temperaturen locken Groß und Klein ins kühle Nass. Doch bei allem Spaß ist hier auch Vorsicht 
geboten. Durch Selbstüberschätzung und leichtsinniges Handeln verletzen sich österreichweit mehrere tausend 
Personen bei Aktivitäten rund ums Wasser so schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt werden müssen.

Kurt Michel, Pixelio

Dagmar Flehmig.Pixelio
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FREIZEIT

VEREINE

Vereine in Kremsmünster

Aikido Kremstal

Einblick in die Kampfkunst Aikido

Gründung: Aikido ist eine relativ junge 
Kampfkunst aus dem fernen Japan. In den 
60er Jahren des letzten Jahrhunderts hat 
der Japaner Morihei Ueshiba Aikido aus 
zahlreichen alten Samurai Kampfkünsten 
entwickelt. Im Gegensatz zum modernen 
Judo oder Karate war es nie das Ziel einen 
Wettkampf zu entwickeln, sondern Meister 
Ueshiba hatte das Ziel, den ganzen Men­
schen durch die Bewegung zu formen. Die 
Energie des Angriffs gegen den Angreifer 
zu wenden ohne ihn zu zerstören, ist im­
mer noch eines der Hauptmotive des Trai­
nings, einer „friedlichen“ Kampfkunst. 

Dieses Leitmotiv wurde schon vor über 35 
Jahren begeistert aufgenommen und mit 
ein paar wenigen Enthusiasten kam Aikido 
nach Österreich. In der Linzer Verein­
schronik findet sich damals schon neben 
Dr. Gusenbauer, Stefan Thumfart und Jo­
hann Raher auch Professor Junichi Yoshida 
von der Universität in Tokyo, der den ös­
terreichischen Fachverband heute als Vor­
sitzender begleitet: 

„Aikido ist mit mir nach Kremsmünster 
gekommen. 1997 habe ich damals noch in 
Wien mein Training begonnen. 2002, mit 
meinem Umzug nach Hong Kong, haben 
sich auch sehr viele Gelegenheiten erge­
ben Aikido im Mutterland Japan zu stu­
dieren. Auf meinen vielen Reisen in Asien 
habe ich in vielen Städten trainiert und 
sofort Anschluss an örtliche Gruppen ge­
funden. Aikido ist sehr International und 
allen Besuchern gegenüber extrem offen, 
ja sogar gastfreundlich eingestellt. Nach 
meiner Rückkehr in meinen Heimatort 
Kremsmünster war mein Ziel auch hier 
einen Verein und Trainingsgruppe zu eta­
blieren.“

Aktivitäten/Vereinsleben/Ziele:
Im September 2016 war es dann soweit, 
Aikido Kremstal war gegründet und hat 
seine Heimat in der Turnhalle der Berufs­
schule gefunden. Der Aufruf mitzumachen 
ist auf sehr fruchtbaren Boden gefallen 
und schon bei den ersten Trainings waren 
freundliche Menschen im Alter von 9 bis 65 
begeistert bei der Sache. 

Ein Training beginnt immer mit dem Auf­
wärmen und dem Dehnen, danach wird die 
Fallschule geübt. Richtig fallen können ist 
eine Fähigkeit, die nicht nur beim Aikido 
sehr wichtig ist. Im Anschluss daran üben 

die Trainierenden jeweils unterschiedliche 
Angriffe und Techniken, immer paarweise. 
Anfänger trainieren mit Fortgeschrittenen, 
Junge mit Älteren. Jeder Trainingspartner 
ist für unsere Übung wertvoll und bringt 
neue Erkenntnisse. 

Im Aikido gibt es keine Wettkämpfe, es ist 
jedoch möglich bei Prüfungen sein Können 
unter Beweis zu stellen, es gibt Schüler und 
Meistergrade zu erringen. 

Am 18. April gab es in Kremsmünster schon 
nach kurzer Zeit ein Highlight. Professor 
Junichi Yoshida (6. Dan, schwarzer Gürtel) 
besuchte die Gruppe in Kremsmünster und 

gab uns ein intensives Seminar für die Mit­
glieder des Vereins. 

Wir freuen uns über jeden Besucher und 
laden gerne zum Schnuppern in unsere 
Gruppe ein. Training ist ab Herbst jeden 
Dienstag in der Turnhalle der Berufsschule 
von 19:00 – 21:00 Uhr (Eingang Hinten). 

Kontakt: 
Ing. Michael Mayr
Rathausplatz 10, 4550 Kremsmünster
Tel.: (0699) 17 00 30 21
info@aikido-kremstal.at
www.aikido-kremstal.at

In etwa 100 Vereine bereichern das gesellschaftliche Leben von Kremsmünster. Die Marktgemeinde unterstützt die Vereine in 
vielfältiger Form und freut sich über alle Aktivitäten. In den Gemeindemedien (Gemeindenachrichten, www.kremsmuenster.at, 
www.facebook.com/kremsmuenster) werden die Vereine nun vorgestellt. Dabei sollen nicht nur Informationen über das Vereins
leben gegeben werden, sondern auch um Mitglieder geworben werden. Nehmen Sie teil, machen Sie mit!
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• Das eigene Können und die eigenen Kräfte werden oftmals 

überschätzt
• Bei Gewitter ist das Baden lebensgefährlich

Baden mit Kindern:

• Machen Sie Ihr Kind früh mit den Gefahren des Wassers ver-
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Gruppenfoto vom Lehrgang mit Professor Junichi Yoshida
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Imkerverein 
Kremsmünster-
Kematen-Rohr 

Honigspezialitäten gibt’s am Verkaufsstand des 
Imkerbundes (im Bild v.l.n.r. Obmann Friedrich 
Leitner mit seiner Gattin und Karl Lechenauer) 

Es blüht und der Sommer kommt, bei den 
Bienen ist viel los - so wie auch im Imker­
verein. Bei der Landesgartenschau 2017 
in Kremsmünster ist der Imkerverein 
Kremsmünster-Kematen-Rohr mit einem In­
formationstand vertreten.

Im Rahmen einer feierlichen Maiandacht, mit 
den Jugendlichen von Treffpunkt Benedikt, 
dem Imkerverein und vielen Freunden, wur­
de am 6. Mai 2017 ein Marterl in Gedenken 
an P. Anton Schierl eingeweiht. Diese Feier­
lichkeit wurde von Abt Ambros gestaltet. Die 
geschnitzte Ambrosius-Statute (Schutzpatron 
der Imker) ist am Rundweg hinter dem Pla­
menhaus zu bewundern. Auf der Landesgar­
tenschau ist außerdem ein Schaustock aufge­
stellt, bei dem man den Bienen direkt bei der 
Arbeit zusehen kann.

Verkaufstage des Imkervereins finden in der 
Landesgartenschau an folgenden Wochenen­
den statt:

• Samstag 8. Juli und Sonntag 9. Juli
• Samstag 5. August und Sonntag 6. August
• �Samstag 16. September und Sonntag 	  

17. September

Der Imkerverein Kremsmünster-Kematen-
Rohr freut sich auf viele Besucher.

Open-Air-Yoga in 
Kremsmünster

Yoga für Groß und Klein: Yogalehrer Ved Parkash 
mit seinem Enkel Henri 

Im Rahmen der Gesunden Gemeinde wird 
auf der Hofwiese in Kremsmünster eine 
einzigartige Veranstaltung angeboten:

Am Freitag, den 25. August 2017, sowie 
Freitag, den 01. September 2017 findet ein 
kostenloses Open Air Yoga für alle Interes­
sierten statt. Yogalehrer Ved Parkash (Ravi) 
zeigt einen Querschnitt durch das traditio­
nelle Hathayoga und vermittelt Wohlbefin­
den durch Meditation, körperliche Übun­
gen und Atemtechniken.

Yoga für Jedermann
Die Veranstaltung richtet sich an alle Yo­
gainteressierten, ob Neueinsteiger oder 
Fortgeschrittene, ob Alt oder Jung. Ziel ist 
es, die Yogaübungen zu finden, die einem 
gut tun und die für den jeweiligen körper­
lichen, bzw. gesundheitlichen Zustand ge­
eignet sind – wie beispielsweise spezielle 
Übungen für Schwangerschaft, Bandschei­
benprobleme, etc. Gemeinsam mit dem 

Yogalehrer werden die Übungen erarbeitet, 
bei denen man sich wohl und entspannt 
fühlt.

Lernen vom Meister
Für Yogalehrer Ved Parkash (Ravi) gehört 
Yoga bereits seit der Kindheit zu seinem Le­
ben und er vermittelt diese indische Lehre 
bereits seit vielen Jahren mit großer Freude 
in seinen Kursen. Nach seiner Ausbildung 
an der Uni, wo er Yoga als Wahlpflichtfach 
hatte, absolvierte er noch diverse Ausbil­
dungen in Indien, was ihn –neben jahre­
langer Erfahrung und Praxis- zu einem 
Meister in seinem Fachgebiet macht.

Termine
Das Open-Air-Yoga findet nur bei Schön­
wetter (!) an folgenden Terminen auf der 
Hofwiese in Kremsmünster statt:
• �Freitag, 25. August 2017, 	  

Treffpunkt 18:30, Beginn 19 Uhr
• �Freitag, 01. September 2017, 	  

Treffpunkt 18:30, Beginn 19 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Std mit 10minütiger Pause 
zwischendurch
Erscheinen in bequemer Kleidung und 
Mitbringen einer Decke oder Yogamatte ist 
erwünscht.

Anmeldung
Jeder ist herzlich willkommen, die Veran­
staltung ist kostenlos. Anmeldung ist direkt 
im India Shop New Life, 
Hauptstraße 38, 4550 Kremsmünster, oder 
unter (0650) 791 90 01 möglich.

Besuch der Heimatforscher am Gemeindeamt

Heimatforscher nahmen Einblick in die Gemeinde
chroniken 

Seit Anfang des Jahres trifft sich eine inter­
essierte Gruppe von Heimatforschern regel­

mäßig. Bei diesen Treffen werden einerseits 
verschiedene Themen in geselliger Runde 
besprochen und andererseits auch Archive 
besucht. So waren die Heimatforscher auch 
zu Besuch am Gemeindeamt, um in das Ge­
meindearchiv Einsicht zu nehmen. Dabei zu 
sehen waren alte und unbekannte Ansichten 
aus Kremsmünster.

Wer Interesse hat an den weiteren Heimat­
forschertreffen teilzunehmen, soll sich bei 
Gerhard Söllradl unter (0699) 10 17 97 97 
oder gerhard@soellradl.com melden.
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Naturfreunde mit 
neuem Vorstand

Am 11.03.2017 wurden bei der Mitglieder­
versammlung unter Anwesenheit von ca. 
40 Mitgliedern wieder Neuwahlen des Ver­
einsvorstandes durchgeführt. Mit Margit 
Haas übernimmt erstmalig, seit der Grün­
dung des Vereins vor fast 100 Jahren, eine 
Frau die Vereinsführung. 

Neuer Vorstand der Naturfreunde Kremsmünster 
(Nicht am Bild: Ronald Haas, Gabriel Straßmayr, 
Margit Ennser, Ursula Schwaiger)

Neben der neuen Obfrau wurden auch 
Claus Schwaiger (Vorsitzende Stv. und Re­
ferent Wintersport), Edwin Schierl (Vorsit­
zende Stv.), Ronald Haas (Vorsitzende Stv.), 
Klaus Reckziegel (Schriftführer), Claudia 
Sperl (Schriftführer Stv. und Kontrolle), 
Carmen Viereckl (Kassier), Hubert Ennser 
(Kassier Stv. und Referent Radfahren Stv.), 
Gerhard Resl (Referent Wandern), Fritz 
Sperl (Referent Wandern Stv.), Rudolf Sperl 
(Referent Bergsteigen), Gabriel Straßmayr 
(Referent Bergsteigen Stv.), Karin Schierl 
(Referentin Radfahren und Kontrolle), 
Margit Ennser (Kontrolle) und Ursula 
Schwaiger (Archiv und Foto) einstimmig 
gewählt.

Als weitere Tagesordnungspunkte neben 
der Vorstandswahl standen auch Themen 
wie der Rückblick auf die vergangenen Ver­
anstaltungen sowie auf das Programm 2017 
im Programm. Zu den Hauptveranstaltun­
gen wie Kinderfasching, Maibaumaufstel­
len, Erlebnisfahrt auf der Krems, veranstal­
tet der Verein auch Familienwanderungen, 
Radtouren, Bergtouren, und vieles mehr. 

Alle Neuigkeiten werden in den Schaukäs­
ten sowie seit Neuem auch im Internet auf 
der facebook Seite www.facebook.com/na­
turfreunde.kremsmuenster veröffentlicht. 
Bei Interesse kontaktieren Sie gerne unsere 
Referenten.

Der Pensionisten
verband…
… lädt alle herzlich zum Grillfest am Freitag, 
21. Juli 2017 in die Wirtschaftshof-Außen­
stelle Gablonzer Straße ein. Beginn: 12 Uhr.
Verwöhnt werden Sie mit Grillhendl und 
Wiener Schnitzel, einer Vielfalt an Mehl­
speisen, Kaffee, sowie Getränken.

Urlaub der 
Pfarrbücherei
Die öffentliche Bücherei der Pfarre 
Kremsmünster ist von 1. August 2017 bis 
einschließlich 15. August 2017 wegen Ur­
laub geschlossen.

Bitte rechtzeitig mit Lesestoff eindecken!

Alpenvereinstouren Juli/August 2017

08.07.17
Alpinsteig „Wilde Wasser“
Am Alpinsteig durch die Höllschlucht im 
Rohrmooser Untertal sorgt das Wasser des 
Riesachfalles für unvergleichliche Natur­
schauspiele, gesamte Gehzeit ca. 2 ½ Std., 
Anm.: Roman Rodler, Tel (0664) 434 33 83

16.07.17
Blosen 1 724m
Aufstieg von Oppenberg auf den Gipfel mit 
großartiger Aussicht, ges. Gehzeit 3 ½ - 4 
Std., ca. 670Hm,
Anm.: Hans Soringauer, 
Tel. (07583) 84 68 oder (0664) 73 23 76 60

22.-23.07.17
Hüttenwochenende auf der 
Ennstaler Hütte 1 544m
Wanderung für Familien mit Kindern mit 
Übernachtung auf der Ennstaler Hütte,
1. Tag: Aufstieg von Gstatterboden zur 
Hütte in ca. 3 Std., ca. 900Hm
2. Tag: Besteigung des Tamischbachturmes 
2035m oder Tieflimauer 1820m möglich, 
Abstieg, baldige Anmeldung wegen Platz­
reservierung erbeten: Franz Lösch, 
Tel. (0664) 73 39 37 47

28./29.07.17 
Bettelwurf 2 725m
1. Tag: Anreise und Aufstieg zur Bettel­
wurfhütte 2077m über Absamer Kletter­
steig (C), ca. 3 ½ Std.,
2. Tag: Aufstieg zum Kleinen und zum Gro­
ßen Bettelwurf (Klettersteig mit mehreren 
D-Stellen), ca. 3 Std., Abstieg über Eisen­
gattergrat (A/B) oder über Normalweg, ca. 
3 ½ Std., insgesamt ca. 2000 Hm, 
Anm.: Roman Rodler, Tel. (0664) 434 33 83

06.08.17
Hofpürglhütte 1 705m
Aufstieg von der Unterhofalm bei Filz­
moos zur Hofpürglhütte, auf dem Dach­

stein-Rundwanderweg zurück, ca. 500Hm, 
gesamte Gehzeit ca. 3 ½ Std., 
Anm.: Franz Schaufler, Tel. (07583) 510 17 
oder (0664) 73 89 08 50 

12./13.08.17
Klafferkessel 
(Königstour in den Schladminger Tauern)
Schöne, hochalpine Tour, Trittsicherheit 
und gute Kondition erforderlich, ges. ca. 
1600Hm und ca. 9 Std. Gehzeit
1. Tag: Aufstieg von Schladming Untertal 
zur Gollinghütte 1643m in ca. 2 Std.,
2. Tag: Aufstieg auf den Greifenberg 2618m, 
Abstieg über die Klafferkessel 2300m und 
Preintalerhütte 1656m, 
Anm.: bis spätestens 16.07.17 (wegen 
Reservierung auf der Hütte) Hans Zorn,  
Tel. (07587) 87 62 oder (0664) 73 91 80 13

13.-19.08.17
Familienbergwoche
Schladminger Tauern
nähere Info und Anm.: Roman Rodler 
Tel. (0664) 434 33 83 und Susi Rodler Tel. 
(0676) 519 73 84

20.08.17
MTB-Tour Sonnsteinrunde
Start von Traunkirchen nach Ebensee, wei­
ter zum Lärlkogel 1072m und zur Hoch­
steinalm, über Windlegern zurück, ev. Ab­
kühlung im Traunsee, gesamte Fahrzeit ca. 
4 Std., Länge ca. 33km, ca. 1600Hm,
Anm.: Hans Zorn, Tel. (07587) 87 62 oder 
(0664) 73 91 80 13

27.08.17
Brunnkogel 1 708m
Aufstieg vom vorderen Langbathsee über 
den Schafluckensteig (Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit erforderlich), gesamte 
Gehzeit 5 ½ - 6 Std., 1050Hm
Anm.: Raimund Schützenhofer,
Tel. (07228) 200 83 oder (0664) 342 73 79  
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Stolz auf den Erfolg: die Mannschaft des TuS2 

Mit einem souveränen 4:0 Erfolg gegen Uni­
on Grünburg sichert sich TuS2 in der Ab­
stiegs-Play-Off der 2.Bundesliga Rang 3 und 
damit den Klassenerhalt. „Diesmal haben wir 
ganz konzentriert gespielt und nichts anbren­
nen lassen“, so Coach Günther Kastler, der vor 
allem das diesmal funktionierende Mann­
schaftsgefüge hervorhob. „Da haben alle, 
auch jene die nicht zum Einsatz kamen ange­
feuert und permanent Stimmung gemacht!“. 
„Ein tolles und spannendes Spiel, leider ha­
ben wir den Sack nicht ganz zu machen kön­
nen“, so kommentiert Coach Dietmar Win­
terleitner das wohl spannendste Viertelfinale 
der Faustball-Bundesliga gegen Grieskirchen. 
Nach einer 1:0 Satzführung und gleich zwei 
Satzbällen zur 2:0 Führung bricht der TuS in 
einem von tollen Abwehraktionen auf beiden 
Seiten geprägten Schlager komplett ein und 
verliert die kommenden drei Sätze. Nach ei­
ner Pause geht´s in dieser Tonart weiter, bei 

1:4 im fünften Satz stellen die Grün-Weißen 
sowohl im Angriff als auch auf der Mittel­
position um und plötzlich läuft die TuS-Ma­
schinerie auf Touren. Die Grün-Weißen ho­
len die nächsten beiden Sätze und gleichen 
auf 3:3 aus. Im Entscheidungssatz dann eine 
recht klare 4:0 und 6:3 Führung für den TuS, 
die Grieskirchen durch tolle Abwehrparaden 
egalisieren kann und schlussendlich mit 11:9 
Satz und Match gewinnt.

Faustballbezirksmeister-
schaft – Feld
Am 12. Mai 2017 fand in Kremsmünster 
die Faustball-Feld-Bezirksmeisterschaft der 
Schulen des Bezirkes Kirchdorf statt; 15 
Mannschaften haben teilgenommen. Die 
Schüler der NMS Kremsmünster wurden 
3-facher Bezirksmeister! Von den 4 Bewer­
ben wurden die Faustballteams der NMS 
Kremsmünster  dreimal Bezirkssieger. Die­
se drei Teams haben sich für die Teilnahme 
an der Landesmeisterschaft qualifiziert.

ERGEBNISSE:
Ministufe Mädchen
1. NMS Kremsmünster: Juric Nicole, Lov­
renovic Tina, Sperrer Lena, Hennerbichler 
Doris, Zehetner Andrea, Vuqetrina Denisa, 
2. Stiftsgymn. Kremsmünster, 3. NMS 
Wartberg, 4. NMS Pettenbach

Ministufe Knaben
1. BRG Kirchdorf
2. NMS Kremsmünster: Omeragic Bego, 
Heiser Nico, Neubauer Philipp, Neubauer 
Michael, Aichinger Georg, König Jonas.
3. Stiftsgymnasium Kremsmünster, 4. NMS 
Wartberg, 5. NMS Pettenbach
 
Unterstufe Mädchen
1. NMS Kremsmünster 1: Möseneder Shan­
na, Pöcksteiner Selina, Tubic Marina, Iva­
novic Gloria, Juric Matea
2. NMS Kremsmünster 2, 3. BRG Kirchdorf
 
Unterstufe Knaben
1. NMS Kremsmünster 1: Gruber Patrick, 
Krizanac Dominik, Hrnjic Emin, König To­
bias, Spreitzer Lukas 
2. NMS Kremsmünster 2, 3. Stiftsgymnasi­
um Kremsmünster

Toller sportlicher Erfolg der NMS Kremsmünster

Nach einer erfolgreichen Hallensaison 
sind die KremstalVolley sprichwörtlich 
„am Sand“. Und auf der neuen Beachvol­
leyballanlage im Stift konnten auch schon 
die ersten Erfolge gefeiert werden:

Am Pfingstmontag waren wir Veranstal­
ter der U14-Beach-Landesmeisterschaft. 
Bei den Mädchen konnten Clara Bruck­
ner und Emilia Zwicklhuber den 1.Platz 
erspielen. Und bei den Burschen wurden 
Kilian Penkner und Timo Zwicklhuber 
hinter Rohrbach und Steyr 3. von 9 Teams.

Am Samstag 22. Juli veranstalten wir 
wieder eine Beachvolleyball-Ortsmeister­
schaft, zu der wir alle recht herzlich ein­

laden. Beginn der Ortsmeisterschaft ist 
11 Uhr im Quattro mixed-Modus (mind. 
1 Dame oder 1 Kind bis 14 Jahre, max.1 
Vereinsspieler); Nenngeld Euro 20/Team; 
Anmeldung: kontakt@kremstalvolley.com 
oder (0664) 212 19 97

Auch der Saisonabschluss im Hallenvol­
leyball war wieder sehr erfolgreich:
Herren-Kampfmannschaft: 3. Platz im 
Cup und 6. Platz in der 1. Landesliga
OÖ. Nachwuchs-Landesmeisterschaft:
U11 weiblich (2 gegen 2): KV – 3. Platz (von 16)
U12 weiblich (3 gegen 3): KV1 – 4. Platz / KV2 
– 5. Platz (von 15)
U13 männlich (4 gegen 4): KV – 5. Platz (v. 13)
U15 männlich (6 gegen 6): KV – 5.Platz (v. 10)

Unsere BallSpielSpaß- (KIGA) und 
Volleyballspaßkinder (1.-3.VS) waren 
ebenso mit viel Freude und Eifer in den 
Trainings dabei.

Kontakt: www.kremstalvolley.com

TUS KREMSMÜNSTER

Sektion Faustball: Nach Thriller mit dem Rücken zur Wand

TUS KREMSMÜNSTER

Sektion Volleyball: Erfolge am Sand

Clara Bruckner (links) und Emilia Zwickelhuber 
(im Bild mit ihren Vätern) holten Platz 1 bei den 
Landesmeisterschaften
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TUS KREMSMÜNSTER

Sektion Leichtathletik, 
Rad & Schi
 
Anita Baierl 5000-Meter-Landesmeisterin
Für ein Tempotraining als Vorbereitung auf 
den Herbst-Marathon in Berlin wechselte 
unser 28-jähriges Langstrecken-Ass von der 
Straße auf die Bahn und holte bei den Ober­
österreichischen Leichtathletik-Landesmeis­
terschaften in Gmunden über 5.000 Meter 
einen weiteren Titel für den Turn- und Sport­
verein Kremsmünster. Baierl gewann bei Hit­
ze und Wind in 17:22 Minuten und hatte im 
Ziel 49 Sekunden Vorsprung auf die Zweit­
platzierte Anna Przybilla (ALC Wels).

Traunviertler-Lauf-Cup 2017
Hervorragend platziert sind unsere Athletin­
nen in der Zwischenwertung nach fünf von 
sieben Bewerben. Anita Baierl führt mit dem 
Maximum von 1500 Punkten vor ihrer Mut­
ter Helga die Cupwertung aller Teilnehmerin­
nen an. Josefa Mairanderl liegt auf Platz sechs. 
In der Männerwertung ist Klaus Pfeiffer als 
Sechster ebenfalls im Spitzenfeld zu finden. 

TUS KREMSMÜNSTER

Sektion Tischtennis
Bronzemedaille bei der U-18 OÖ-Landes­
meisterschaft (Manuel Breitenbaumer, Tho­
mas Brunmayr und Alexander Spreitzer)
OÖ-Landesmeisterschaften U15: 
3. Platz Doppel; Brunmayr Sarah/Auten­
gruber Jana (KRMÜ/WAIZ)

OÖ-Ranglistenturnier in Wels:
Gruppe 1 männlich: 2. Felix Waibel, 4. Ma­
nuel Breitenbaumer, 5. Thomas Brunmayr
Gruppe 1 weiblich: 3. Sarah Brunmayr

FÜR KIDS VON 3 BIS 9

Projekt: „Kinderspaß im Freibad“ 
Auch diesen Sommer bietet das Freibad 
Kremsmünster ein von der Gemeinde ini­
tiiertes Projekt „Kinderspaß im Freibad“ – 
eine neue Form der Kinderbetreuung – an. 

Kinderbetreuung 
Ab 7. Juli 2017 besteht während der Som­
merferien im Freibad die Möglichkeit, dass 

Kinder im Alter von 3 bis 9 Jahren an einem 
für sie gestalteten Programm teilnehmen.

Spielen, Basteln,... 
In Gruppen bis zu 15 Kindern können Jungs 
und Mädchen in den Ferien von Fr. bis So. je­
weils von 13 -17 Uhr für 1,5 Std. basteln, Spiele 
spielen oder sich in der Gruppe beschäftigen. 

Voraussetzung: die Eltern befinden sich am 
Freibadgelände. Das Projekt wird rund um 
den Spielplatz im Freibad stattfinden, sodass 
auch dieser genützt werden kann. Betreut 
werden die Kleinen von zwei Betreuungs­
personen, die für die Kinder ein paar lustige 
Stunden gestalten wollen und immer wieder 
neue Ideen an den Tag bringen. 

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Ferienpass 2017 
Der Kremsmünsterer Ferienpass findet 
jedes Jahr großen Anklang. Auch heuer 
haben sich die Vereine sowie engagierte 
Privatpersonen viele Veranstaltungen ein­
fallen lassen. Koordiniert wird die Aktion 
wie schon seit vielen Jahren von der Ge­
meinde. Für alle ist etwas dabei. Kinder 
und Jugendliche können mit Freunden lus­
tige und interessante Stunden verbringen. 
Unter anderem gibt es Kinder-Fahrrad­
kurse, Abenteuer-Picknicks, Erlebnistage 
bei der Feuerwehr, Silorutschengaudi und 
vieles mehr.

Die gedruckte Ausgabe des Ferienpasses 
wurde heuer erstmals nicht aufgelegt. Sämt­
liche Veranstaltungen findet ihr in unserem 
Webshop. Auch die Anmeldung erfolgt wie 
bereits im Vorjahr online über den Webshop 
www.kremsmuenster.at/webshop 

Also los, schaut auf die Homepage der 
Marktgemeinde Kremsmünster unter Fe­
rienpass 2017. Viel Spaß beim Schmökern. 

Wir freuen uns auf viel Spaß mit den 
Kindern und hoffen, dass wir so auch den  

Kinderspaß im Freibad – selbst gebastelte Steintiere  

Eltern eine gemütliche Zeit zum Entspan­
nen bereiten können.

Unsere Fußballer spielen auch im kommen­
den Jahr wieder in der ersten Klasse Ost. 
Die Herbstsaison verlief vielversprechend. 
Man konnte sich auf einem gesicherten 
Mittelfeldplatz in die Winterpause bege­
ben. Der Konditionsaufbau einiger Spieler 
durch die Leichtathleten, einige Zugänge 
und eine tolle Gewinnserie bei den Aufbau­
spielen versprachen viel für den Frühling. 
Doch leider kam es anders: Verletzungs­
pech und einige schlechte Leistungen führ­

ten direkt in die Nähe des Abstiegskampfes. 
Trotz der gelungenen Herbstsaison trennte 
sich der TuS vom Trainer. Der Bad Haller 
Gerald Hotz folgte nun für die letzten sechs 
Spiele Amarildo Zela nach. Er brachte den 
nötigen neuen Schwung und konnte die 
Fußballer gut motivieren und taktisch ein­
stellen. Kremsmünster konnte sich im Mit­
telfeld festigen und wird im kommenden 
Herbst wieder in der ersten Klasse Fußball 
spielen.

TUS KREMSMÜNSTER

Sektion Fußball:  Klassenerhalt

TUS KREMSMÜNSTER

Sektion Faustball: Nach Thriller mit dem Rücken zur Wand



Service-Seite der 
Marktgemeinde Kremsmünster

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Kremsmünster, Rathausplatz 1, 4550 Kremsmünster, Redaktion: Marktgemeinde Kremsmünster, Rathaus, Zimmer 25, Telefon 
(07583) 52 55-229, Web: www.kremsmuenster.at/gn, E-Mail: gemeinde@kremsmuenster.at, Fotos: Marktgemeinde Kremsmünster, privat, Rest namentlich gekennzeichnet, Druck: Druckerei 
Mittermüller, Oberrohr 9, 4532 Rohr im Kremstal. Erscheinungsort: 4550 Kremsmünster. Herstellungsort: 4532 Rohr, Redaktionsschluss September/Oktober 2017: Donnerstag, 10. August 2017

Lecker - Die Essbare Gemeinde  
auf der Landesgartenschau
Seit 2014 gibt es die Essbare Gemeinde in 
Kremsmünster. Jetzt mit der Landesgarten­
schau nutzen wir die Möglichkeit, unsere 
Projekte wieder in der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. So sind neben dem Hofwie­
sengarten, eine Streuobstwiese, zwei Ge­
meinschaftsgärten sowie auch einige Klein­
projekte entstanden.

Im Schaugarten 29, am Ende der Dendel­
leiten, ist ein Querschnitt aus unseren Ide­
en zu finden.
Zudem waren zwei Termine bisher ein 
köstlicher Erfolg. Pizza, Brot und Kuchen 
wurden im selbstgebauten Lehmofen geba­
cken und angeboten. Beim letzten Termin, 
am 2. September, wird bei Schönwetter 
ebenfalls wieder eingeheizt.

Die Essbare Gemeinde hat sich zum Ziel 
gesetzt, den Anbau von eigenen Lebens­
mitteln in Gemeinschaftsgärten und öffent­

lichen Gärten zu fördern und zu unterstüt­
zen, sowie ungenützte Flächen zugänglich 
zu machen und Essbares für Alle anzu­
pflanzen.

Wo kann ich mehr über die essbare Ge­
meinde erfahren?
Wir treffen uns von Jänner bis November, 
- an jedem ersten Montag (in ungeraden 
Monaten) und - jeden ersten Mittwoch 
im Monat (in geraden Monaten), auf der 
Gemeinde oder in einem der Gärten. Die 
Treffen werden via E-Mail eine Woche vor­
her bekanntgegeben. Anmeldung für den 
E-Mail-Verteiler auf der Gemeinde unter: 
gemeinde@kremsmuenster.ooe.gv.at

Mitmachen ist ausdrücklich erwünscht. 
Übrigens: Herzlichen Dank an alle die bis­
her mitgeholfen haben.

die essbare Gemeinde überrascht mit zahlreichen 
köstlichen Projekten

Praktischer Arzt, Tel. 141 (Rotes Kreuz)
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht erreichbar
Bei Notfällen wählen Sie bitte Tel. 144

Feiertagsdienst Zahnärzte von 9 bis 12 Uhr

02.07.2017	 Dr. Beate Weber Molln 	  (07584) 792 00
09.07.2017	 Dr. Alexander Ogris Grünburg 	 (07257) 71 18
16.07.2017	 Dr. Armin Dorninger Micheldorf 	 (07582) 625 36
23.07.2017	 Dr. Lilla Julia Florian Micheldorf 	 (07582) 634 30
30.07.2017	 Dr. Angelika Häupl Kremsmünster 	 (07583) 63 66
06.08.2017	 Dr. Romana Medweschek Kremsmünster	 (07583) 537 50
13.08.2017	 Dr. Claudia Kaltenbacher Windischgarsten	 (07562) 85 01
15.08.2017	 Dr. Helmut Koppelhuber Kirchdorf/Krems	(07582) 636 56
20.08.2017	 Dr. Christian Leithner Windischgarsten 	 (07562) 52 42
27.08.2017	 Dr. Friedrich Huemer Pettenbach 	 (07586) 88 20
03.09.2017	 Dr. Alexander Ogris Grünburg 	 (07257) 71 18

Notruf-Nummern

Feuerwehr-Notruf 	  122
Polizei 	  133
Rettung 	  144
Aktueller Ärztedienst 	  141
Apothekennotruf 	  1455
Telefonseelsorge 	  142
Psychosozialer Notdienst 	  (0732) 65 10 15 
(rund um die Uhr erreichbar)	

Feuerwehr-Bereitschaft 	  (07583) 70 77-66 
(für “kleinere“ Notfälle) 	

Gemeinde-Bereitschaft 	  (0664) 524 85 17 
(außerhalb Dienstzeit) 

Tierkadaver 	  (07672) 294 54 
(Tierkörperverwertung Regau)	


